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Achnl nachdichten.

I. Der Unterricht.

Nur die Lektüre im Lateinischen, Griechischen, Deutschen, Französischen, Englischen und Hebräischen
und die Themata der deutschen Aufsätze werden hier zusammengestellt. Im übrigen ist der Gang des
Unterrichtsdurch den „neuen Lchrvlan der Gymnasien des GroßherzogtumsHessen vom Jahr 1893",
der im Verlag von G, Ionghaus in Darmstadt erschienen ist, für alle Lehrgcgenstände festgestellt.
Zur Ergänzung der folgenden Mitteilungen verweisen wir auf diesen Lehrplan.

^. Zas Aerbftgyrnnasi«rn.
Lektüre und Aufsähe der Herbstklnsien von Herbst 1895 bis Herbst 1896.

». Lateinisch.
In. II. Oicm-o äß orator^, lid. I. »ach der Ausgabe von Weißenfels, Wp. 2, 6 —6, 23; 11, 45—16, 73;

18,80-21, 95; 25,113—26,122; 31,137—34,159; 48,209-61,259. - Hoi-lltin8, Satiren,
lid. I. 1, 3, 4, 6, 9, 10; lid. II. 1, 2, 4, 6, 8. Npi^odr, lid. I. 1, 2, 4, 6, 7, 12,
13, 14, 16, 18. — l'aciwL, ^nuale8, lid. I. u. II,; III. l—3. Hi8wri«o, lid. I. 1—3;
II. 40-51; III. 70-80; lid. V. 1-6.

Id. II. HuratiuZ, Npoclen 1, 2, 7, 9, 13, 16; Ocleu, lid. I. ganz, mit Ausnahme von 5, 16, 17,
19, 23, 25, 33; lid. II. ganz, mit Ausnahmevon 4, 5, 8; lid. III. ganz, mit Ausnahme
von 7, 9, 10, 15, 18, 20, 22, 23, 26; lid. IV. ganz, mit Ausnahme von 10, 13. — Oicsr«
1Xi8oullnrg6 6i8pntg,t,ions8 (Ausgabe von Weißenfels), lid, V. 1—40.

Ha. H. 1.iv. XXI. 1-49, 52 bis Ende; XXII. 1—8. Vei^. ^.en. II.
Ild. II. 8aII. <üut. 5-12, 16—18, 20, 21, 23, 26—31, 7. — 0ic. iu 0atil. I u. III. — I.iv.

lid. I,, praetatio, 1—7,4; 8—19; 21—22,3; 25,26; 32,1-4; 33. — VeiL. ^6u. I.
lila. U. 05lE8. d6ll.^ll.,lid IV.; V. 14—58; VII. 1—37, 44-53, 68—80. — Oviä. Netnin. nach

ZimmcrmannsAnthologie:DilsclÄlusund Ioaru8, Niä»8, DsuLalion und I^rrda, I^eaan,
Mods.

Illd. H. <ülle8. dßll. Zlill., lid. I.; II.; III. 1—7. — 0vi6, Newm. nach Zimmermanns Antho¬
logie: D»<26alu8nnd Icarus, vLucglioii und ?)'rrd.3,.

IV. H. OstermanwMüller: Der ältere Miltiades, der jüngere Miltiades, Themistokles, Ariftides,
Cimon, Perillcs; der erste Punischc Krieg. — l^epo8: Ullmilcar, Hauiridal. — kliaeärv^
nach Zimmermanns Anthologie:Fabeln 1, 4, 5, 8, 12, 13, 32, 83, 35, 37.
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2. Griechisch.
Ill, n. 8nod. ^,ill8, 0e6, t^r, ^,nti^0N6. — ?Illt. ^nulo^ie. — Hain. I1iü8, lid. XIII. 1 —150;

XIV. 1-180, 402-452; XV. 1—167; XVI. 1—867; XVII. 685-761; XVIII. 1—617.
Id. H. ^dr^d. I. 1,21-67, 72, 79, 87—93, 118, 119, 125, 126—128, 139, 145, 146. —

Horn. IliaZ, lid. I. ; II. 1—483; III. 1—382; IV. 1—249,422 bis Ende; V. 1—354,431—453,
511—606, 699—710, 793—863; VI. 37—150, 206-320, 369 bis Ende; VII. 1-312;
VIII. 1—77, 335—350, 483 bis Ende; IX. 1-262, 300-447, 478-528, 600 bis
Ende; XI. 1—98, 148-178, 248-665, 761—803; XII. 1—161, 254 bis Ende. -
DsiuoLtd. 01. I.; III. ?d:1. III.

IIü. H. Hero6.VI.1-22,25-32,43-46,95-I21.126-130; VII. 1,4,20-26,30—37,40—47,
54-60, 100-106, 131—145, 175-178, 198-219. — Unin. 06. IX; X.; XII.
1—28, 172 bis Ende; XIII. 1-125, 196 bis Ende; XIV. 1—175, 360-410, 457 bis
Ende; XV. 301—402; XVI. 1—96, 166—320; XVII. 1—15, 180-327.

Ild. H. X6N. ^nlüx II.; III.; IV. 1—7. — llom. 06. I.; II. 80-128; IV. 675—721; VI.;
VII,; VIII. 457—468.

lila. H. Xou. ^ulld. I. 1-5, 7, 8. — Hom. 06. von 1—95. Wesener, Elcmentarbuch II.
III d. H. Wesener, Elementarbuch I.

3. Teutsch.
In. n. 1. Lektüre: Lcssing, Laokoon. I-V, XI—XXI. — Goethe, Dichtung und Wahrheit I—XII.

Iphigenie. Ausgewählte Gedichte. — Schiller, Braut von Messina. Ausgewählte Gedichte. —
Masius, Deutsches Lesebuch III. — 2. Themata der deutschen Aufsätze: Das Verhalten der
Athener im Staatsleben nach Demusthcncs' Urteil (kdil. III). — Kann nns zum Vaterland die
Fremde werden? (Goethe, Iphig.) Massenarbeit.) — Lust und Liebe sind die Fittiche zn großen
Thaten (Goethe, Iphig.). — Iphigenie bei Euripides und bei Goethe. — Die Selbsterziehnng
des jungen Goethe (Goethe, Dichtung und Wahrheit). — Was erhebt uns über das Irdische? (Mit
Benutzung von Schillers „Ideal und Leben".) — Selbstüberwindung ist der schwerste Sieg. — Er¬
gänzen sich Goethe nnd Schiller auch iu ihrer vorbildliche:: Bedeutung für uus? (Prüfungsarbeit.)

Id. H. 1. Lektüre: Goethe, „Gütz von Berlichingeu". — Schiller, Wallcnsteintragödie. — Klopstock,
Messias,!. Gesang. — Ansgewähltc Stücke ans Masins, III. Teil. — 2. Themata der deutschen
Aufsätze: Warum verdient Hannibals Alpenübergang unsere Bewunderung? (Massenarbeit.)
— Der Hof des Bischofs von Bmnberg nach ,Götz". — Mit welchen: Nechte nennen wir
Chlodwig den Gründer des Frankenreichs? (Massenarbeit.) — Die Zigeuner im 5. Akte des
„Götz". — Wllllensteins Soldateska (Charakteristik nach „Wallensteins Lager"). — Was
thue ich Schlimmeres, als jener Cäsar that, des Name noch bis heut das Höchste in der
Welt benennet? (Nach „Wallensteins Tod". 1. Akt.) — Wodurch bewegt die Gräfin Terzky
Wallenstcin, sich mit den Schweden zu verbiuden? (Nach „Wallensteins Tod" I, 7.) — Wo¬
durch werden die Generale an Wallcnstein gefesselt? (Nachdem „Lager" nnd den „Piceolomini".)
Massenarbeit.)

IIu,. II. 1. Lektüre: Nibelungenlied in: Urtext (Auswahl). — Gedichte Walthers von der Vogelweide in:
Urtext (Answahl). — Schillers Glocke; Goethes Hermann nnd Dorothea; Schillers Jungfrau
vonOrleans. Lefestücke aus Masius, III. Teil. — 2. Themata der deutschen Aufsätze: Das
Städtchen in Goethes Herum,:,: und Dorothea (K lassen aufsatz). — Der Gang der Handlnng in
Goethes Hermann und Dorothea (Klasscnaufsatz). — Karl VII. iu Schillers Jungfrau von Orleans.
— Die Iuugfrnu von Orleans nach dem Urteile ihrer Angehörigen (Massenaufsatz). — Eine
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fürstliche Schwertleite im früheren Mittelalter (Klassenanfsatz).— Wer an den Weg bant,
hat viele Meister. — Der Königshof in Worms. — Alexanderzng und Krenzzug.

Ild. H. 1. Lektüre: Uhlaud, Herzog Ernst. — Schiller, Wilhelm Tell, — Voß, der siebzigste
Geburtstag. — Ausgewählte Prosastücke aus Masius, Deutsches Lesebuch. Teil III. —
2. Themata der deutscheu Aufsätze: Durch welche Umstände erklärt sich der laugsame
Vormarsch des Kyros? — Erust vou Schwabens Schicksalebis zn seiner Nchtnng. — Ver¬
gleichende Betrachtung von Schillers „Die Kraniche des Ibykus" und „Die Souue bringt
es an den Tag". — Die Schlachten bei Metz. — Mit welchen Charaktereigenschaftender
Schweizer macht uns Schiller im ersten Aufzuge des Tell bckaunt, um die folgende Handlung
vorzubereiten? — Die Solonische Verfassung. — Inwiefern steht in Schillers Tell der
Charakter Gertruds im Gegensatzzu dem Hedwigs? — Die Schlacht bei Marathon.

III». H. 1. Lektüre: Paldamus' Lesebuch, Teil V. — 2. Themata der deutschen Anfsätze: Der
Überfall im Wildbad. — Die Hauptpersonen in Uhlands Gedicht „Die Döffinger Schlacht". —
Welche Eigenschaften zeigt der Ritter in Uhlands „SchwäbischeKunde"? — Taillefer. —
Das Schicksaldes Polykrates verglichen mit dem des Krösus. — Welche Verdienste hat sich
Friedrich Wilhelm I. um den preußischenStaat erworbeu? — Das Glück vou Edcuhall. —
Die Ermordung des Herzogs von Enghien.

IIIK. II. I. Lektüre: Lesestücke aus Paldamus'Lesebuch. Teil IV. — 2. Themata der deutschen Auf¬
sätze: Das Begräbnis des WestgotenkönigsAlarich sKlassenaufsatz). — Die Völkerschlacht auf den
katalauuifcheuFeldern. — Roland Schildträger. — Eiufalt (Übersetzung aus dem Französischen,
Klassenauffatz). — Das Fürstenmahl zn Nudolstadt sKlassenaufsatz).— Die Wahl König
Kourads II. — Unser Spaziergang. — Die Bürgschaft, Erzählung des Tyrannen Dionys
(Klassenanfsatz).

IV. II. Günthers Werbung um Brunhild. — Sigfrids Tod. — Der Reis. — Die Eroberung
Jerusalems im Jahre 1099. — Wie Rüdiger erschlageu wurde. — Der hart geschmiedete
Landgraf. — Die Heimkehr Heinrichs des Löwen. — Hildebrand und Hadubrand, — Die
Sklaverei bei den Römern. — Die Schlacht bei Cannä.

V. H. 1.Lektüre:Paldamus'Lefebuch, Teil III. — 2. Themata der deutfcheu Auffätze: Friedrich
iu Lissa. — Der Kuabe und der Pudel (Umwandlung der Lessingschen Fabel „Der Besitzer des
Bogens"). — Wie Sigfrid den Drachen erschlug. — Das Rieseufpielzcug. — Der Ratten¬
fänger von Hameln. — Tautalus II. — Midas. — Lykaou. — Der Mautel der Kaisern: Edith«.

VI. H. Rübezahl und der Rittmeister. — Der Esel uud der Gärtner. — Die Vögel von Stymphalus.
Die Äpfel 'der Hesperideu.— Herkules erobert Troja. — Das Leicheubegäuguisdes Patroklus.
— Die Brille.

4. Französisch.
III. H. Nnli«r<z, lartutiL, cnirieclie. — 8«i'LS)l, LitzAS si6 ?lN'i8.
Id. H. Nolitzrs, LourßLcü» (HßiitiiUcinnne, eomß^is.

II». H. Halsv^, I^'invuÄan, Ausg. v. Velhageu H Klafiug, I— III.
Ild. H. Vrolcmanii lldatriun, (ünutßL ^iopuluil'68 et <üont68 clßZ doräs äu Ii,1nu, Ausg. V.

Velhageu 6 Klafiug, I, III uud IV.
III u. H. G. Plötz, Übungsbuch (Ausg. L), Kap. 1-31. Mehrere Gedichte.
Illd. H. G. Plötz, Elementarbuch (Ausg. L), Kap. 41u—55. Mehrere Gedichte.

5. Englisch.
1. Abteilung: Nsoott, Lu^tauä »uä td« Nn^liZd.
2. Abteilung: Souucuburg, Lesestücke im Anschlüsse nn die Grammatik.
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6. Hebräisch.
1. Abteilung: Vokabeln nach Hollenberg. Ncpetitiou der Grammatik. Lektüre: Buch Nuth,

Kap. I—IV. Ps. 50, 51. 73.
2. Abteilung: Grammatik uach Hollenberg. Lektüre: Buch Ruth, Kap. I. II. III.

L. Zas Z)ftsrgyrnnctsiurn.

Lektüre und Aufsähe von Ostern 1896 bis Ostern 1897.
1. Lateinisch.

Iu. 0. Hör. Lermon., lid. I. 1, 3, 4, 6, 9; lid. II. 1, 6. Vpist., lid. I. 1, 3, ?, 10, 16, 19,
20; lid. II. 1. - ^ao. ^im., lid. I; lid. II, c^p. 1—26. — 0io. 1)6 oNe., lid. I.

Id. 0. Hai-. Oarm. I. 1, 4, 9, 3, 24. 26; III. 17; I. 7, 29; II. 7; I. 20; III. 8; II. 13;
I. 10, 18; II. 19; I. 31, 21, 35, 17, 2, 37, 14; II. 1; III. 1, 2, 3, 4, 5; IV. 14, 15,
4; II. 9, 10, 14, 16, 18; III. 29, 30. — 0«rmsu LÄscul.irs. — 0ioero 0r. pruMIone;
(Cicero ^U8o. 6i8p., lid. I iu der Auswahl von Weißcufels; Oioero 0l>to Naior 6e Lengetuw.

II«. 0. 0ieero 6s imperio 0u. ?ompei. — I^iviri8, lid. XXl, — Vsr^il II,
II li. 0. 8all. dell. 0at., cap. 5, 14, 16—24, 26—31. — 0io. in 0«t. I. — I^iviriZ, lid. I, Wp. 1—20.

— Vei^. ^6u. I, u. 1—612.
III«. 0. 0a,W. dsll. ^all., lid. V. 1—52; VI. 8—31; VII. 1—14 und 32—53. — 0vi6 nach

Zimmcrmanns Anthologie: DÄe6l6u8 und Iellru8, Ni6li3, I'dileiiiorl und I3auoi8.
III l>. 0. 0ae8. dell. ^5lll., lid. I. 1—29; II. — 0vi6in8 (nach Zimmermauns Anthologie): Ll,tw8,

Dg,e6aln8 uud Icg.ru8.
IV. 0. Ostermllnn, Übungsbuch für IV. Niltia6e8 I und II, ^demi8tools8, ^.ri3ti6e8, ^lu-

8Äni«8, Oirnou, ?ßriel68, ^loidiaclßL. — 0ornoliu8 l^ep08: Vpumin0ir628.

2. Griechisch.
1«. 0. 6opd. ^.uti^onß, >dil«lct6w8. — Hom. I1i«8, lid. XII. 415-471; XV. 592-73l; XVI.

1—102, 112—151, 155—172, 198—430, 477—508, 532—791, 805—848, 851—867;
XVII. 125—139, 262—268. 355-361, 424-459,651—761; XVIII. 1—355, 369—589,
607-617; XIX. 1—89,137-174, 184—248,269-325,356—424; XX. 1—3,381-503;
XXI. 1-135; XXII. 1—98, 130—165, 187—515. — klar, ^.polo^is.

Id. 0. Horn. IIia8, lid. I; II. 1—493; III. 1—382; IV. 73-219, 439—544; V. 84—909;
VI. 370—502; VIII. 1—280, 350—488; IX. 1—120, 182—261, 300—429, 620-657;
XI. 84-617; XII. 1—107, 195-471. —'I'du!:^!,, lid, I. 1—5, 24—67, 79/ 86-88;
II. 1—11. — Dsino8td. x«r« <I»iXi?i!ioi) ^ und I".

Ha. 0. Hsro6ot, VII. 1-8, 20—26, 33—37, 40-46, 54—56, 59, 60, 100—105, 131—144,
172—177, 198-239; VIII. 1-50. — Homer, 06. IX.; XIII.; XIV.

Ild. 0. Xeu. ^.uad., lid. III.; IV. eap. 1—4. - Homer, 06. I.; V.
lila. 0. Xon.^nad., lid. I. Clip. 1—8 und 10. —Homer, 06.1.v. 1-60. Weseuer, ElementarbuchII.
Illd. 0. Weseuer, Elcmentarbuch I.

3. Deutsch.
Ia. 0. 1. Lektüre: Lessiug, Laotoon, I—V und XI — XVII. — Hamburgische Dramaturgie. —

Goethe, Dichtung und Wahrheit, I—XII. — 2. Themata der deutschen Aufsätze:
t.ssv-



Major v. Tellheim und Niccaut de la Marliniöre, oder die Peripetie in Lessings Minna
v. Barnhelm, oder Lessings Minna v. Varnhelm, das erste nationale Drama Deutsch¬
lands. - Woranf beruhen die Erfolge Gustav Adolfs? (Klassenarbeit.) — Wo viel Frei¬
heit, ist viel Irrtum, doch sicher ist der schmale Weg der Pflicht. — Der leitende Ge¬
danke und die Hauptergebnisse von Lessings Laokon, I — VI. Massenarbeit.) — Welchen
Umständen ist es zuzuschreiben, daß Friedrich der Große im siebenjährigen Kriege nicht
unterlag? — Mit des Geschickes Mächten ist kein cw'gcr Bund zu flcchteu. (Klassen¬
arbeit.) — Durch welche Umstände trat während des Straßburger Aufenthaltes in Goethes
Anschauungen uud Bestrebungen ein völliger Umschwung ein? — Worin bestehen Lessings
hervorragende Verdienste um die deutsche Poesie? (Prüfungsarbeit.)

Id. 0. 1. Lektüre: Goethes „Götz von Berlichingen". — Schillers Wallenfteintragödie. — Klopstocks
Messias, 1. Gesang. — Ausgewählte Stücke aus Masius, III. Teil. — 2. Themata der
deutschen Aufsätze: Charakter Karls in der „Jungfrau von Orleans" (Klaffenanfsatz).—
Nutzens Familie in der 3. Scene des 1. Aktes von Goethes „Götz". — Im Kriege
felber ist das letzte nicht der Krieg. — Welches Bild entwirft uus Goethe vou der Neichs-
armce im 3. Akt des Götz? — Inwiefern ist Wallensteins Lager die Exposition zur
Wallenfteintragödie? — Bericht Questenbergs nach Wien über die Verhältnisse in Wallen¬
steins Lager (nach Piccolomini, Akt I und II). — Welche Verdienste hat sich Friedrich I.
um die deutsche Nation erworben? (Klassenaufsatz.) — Von der Stirne heiß rinnen mnß
der Schweiß, soll das Werk den Meister loben.

IIn. 0. 1. Lektüre: Nibelungenlied, Avent. 1. 3. 30. 3? im Urtext, außerdem ausgewählte Teile
iu nhd. Übertragung. — Walther v. d. Vogelweide (Auswahl v. B. Schulz), Nr. 1. 2. 4.
10. 11. 26. 29—31. 33. 3?. 39. 40. 47. 48. 50—53. 55—57. 60. 61. 80. — Goethe,
Hermann und Dorothea. — Schiller, Glocke; Jungfrau von Orleans. — 2. Themata der
deutscheu Aufsätze: Der Einfluß der Natur auf die Bewohner der Alpen. — Die Bcdcntnng
der Kreuzzüge für die Entwickelung der deutschen Dichtung. — Siegfried nnd die Burgnndeu
(nach Avent. 3). — Brnnhilde in der nordischen Sage und im Nibelungenlied. — In welchem
Sinne hat der Anssprnch „Nur der Irrtum ist das Leben, und das Wissen ist der Tod"
seine Berechtigung? — Walther von der Vogelweide als Patriot (auf Grund der gelesenen
Gedichte). — Was erfahren wir aus dem Gefpräch zwischen Wirt nnd Wirtin (im 1. Ge¬
sang von „Hermann und Dorothea") über Zeit, Ort und Personen der Handlung? — Der
Apotheker in Goethes „Hermann und Dorothea".

Hb. 0. 1. Lektüre: Uhland, Ernst, Herzog von Schwaben. — Schiller, Wilhelm Teil. — Voß,
Siebzigster Geburtstag. — Ausgewählte Stücke aus Masius'Lesebuch, III. Teil. — 2. Themata
der deutscheu Aufsätze: Was veranschaulicht uus die erste Scene in Schillers „Wilhelm Tell"?—
Welchen Gang nehmen die Verhandlungen ans dem Nütli? — Das Schicksal des Polykrates
verglichen mit dem des Krösus. — Die Apfelschußscene. — Die Not der Griechen nach Er¬
mordung der Feldherren. — Wie erklärt sich der Selbstverrat des einen Mörders in Schillers
Ballade „Die Kraniche des Ibytus"? — Ernsts von Schwaben Schicksalebis zu seiner
Achtung. — Die Akropolis von Athen zur Zeit des Perikles.

lila. 0. 1. Lektüre: Paldamus' Lescbnch, Teil V. — 2. Themata der deutschen Aufsätze:
Sickiugens letzter Kampf und Tod. — Die Kriegführung uud Kampfweise der Britannier.
— Der Überfall im Eburonenlandc. — Deutschland nach dem dreißigjährigen Kriege. —
Beschreibung des Schulhauses zu Stolp (nach dem „Siebzigsten Gcbnrtstag" von Voß). —
Was lehrt uns das Lied vom Schilt? — Wodurch haben sich Philemon uud Baucis die
Gunst der Götter erworben?
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IV. 0,

V. 0

VI, 0,

Illd. 0, 1. Lektüren Paldamns' Lesebuch, Teil IV, — 2. Themata der deutschen Aufsätze:
AufopferndeTreue des Phintias. — Die Göttin Nerthus. — König Autharis' Brautwerbung.
— Alboin vor Pavia. - Klein Noland. — Das Schloß zu Darmstadt (2 Aufsätze). —
Der Luiseuplatz in Darmstadt.
1. Lektüre: Paldamns' Lesebuch, Teil IV. — 2. Themata der deutschen Auffätze:
Erzählung des Kommcmdauteu von Hersseld. — Die Nache. — Schwäbische Kunde. — Etzrls
Hochzeit mit Kriemhild. ^ Die Bnrguuden an der Donau. — Wie Hagcu uud Volker
Wache halten. — Nüdcger. — Dietrichs Kampf mit dem Niesen Ecke. — Der Zwerg Lauriu.
1. Lektüre: Paldamus' Lesebuch, Teil III. — 2. Themata der deutschen Aufsätze:
Dädalus und Ikarus, I nnd II. — Die lyrischen Bauern werden in Frösche verwandelt.
— Perseus' Iugendschicksal.— Karls des Großen Gerechtigkeitslicbe.— Sigfrids Kampf
mit dem Drachen. — Die Kngel als Taschenuhr. — Barry. — Der Bär und die Bienen.
(Eine Nachbildung.)
1. Lektüre: Paldamns' Lesebuch, Teil II. — 2. Themata der deutschen Aufsätze:
Der ncmeifche Löwe. — Die Fahrt der Argonauten durch die Symplegadcn. — Blan-
Vcilchen. — Horatius Cocles. — Midas. — Die Nettung des Kapitols.

4. Französisch.
Notiere, ?reeieu868ri6ieuie8, eoineäie. — l'aine, Vo^tl^s aux I'^i'enee8.
(üdatelludriarxl, ^euue88e sie Odllteandrianci(Auszug aus: Nem«ire8 ä'outre-tamde).
— Voltaire, 2gire, trü^eclie.
D'Ueri^ou, Journal cl^un otüeier 6'or<Iouul>,nes.
?üri8 et 868 euviroi!8, Ausg. von Nemger, 2—18, 22—24.
G. Plötz, Übungsbuch (Ausg. L), Kap. 1—31.
G. Plötz, Elementarbuch (Ausg. L), Kap. 40-55. Einige Gedichte.

5. Englisch.
1. Abteilung: Diei:6N8, l'de erieket ou tde deartd.
2. Abteilung: Sonnenburg, Lesestücke im Anschlüsse an die Grammatik.

6. Hebräisch.
(Kombiniertmit den Herbstabteilungeu.)

1. Abteilung: Vokabeln gelernt. Buch Nuth von Kap. IV au gelesen, ferner die Psalmen: 50,
51, 73, 1, 2, 3, 4. 5, 6, 8, 12, 13, 14, 15, 19, 22, 23, 24. Grammatik nach Hollenbcrg.

2. Abteilung: Grammatik nach Hollenberg. Bnch Nnth, Kap. I, II, III.

Ia. 0
Id. 0

II a. 0
II d. 0.
lila,. 0
Illd. 0

0. Zie eingeführten Ausgaben ösr lateinischen unö griechischen
Antorsn.

Von den lateinischen uud griechischen Autoren werden in der Klasse mir Textausgabcn zugelassen
nnd zwar: 1. aus der Teubncr'schenSammlung: Xcnophon, Homer, Herodot, Tacitus, Sallust, Cäsar,
Nepos (Ausg. von Ortmann), Ciceros Philosoph. Schriften, Auswahl von O. Weißenfcls, Ciecrus
rhetorische Schriften, Auswahl von O. Wcißenfels; 2. von der neuen Tauchnitz'schcnAusgabe:
Demostheues, Plato, Thnkydides, Livius; 3. aus dcrLidl. 8eript, draee, etliom. sä. eur. 0. ßodenlcl:
Horaz, hcrausg. von Keller und Häußner; 4. d!ieeroiri8 orl>,ti0ire8 8eleetae ed. 0. Heine, Waisen-
hansbuchhandlung;5. von den Perthes'schenTextausgaben: Vergilius; 6. Zimmermaunslat. Anthologie.



v. Lehrbücher des <Huöwig-Georgs-Gyrnnasiums
«nö ösr E»prnnafialvorschule.

Oberprima. Unterprima. Guersecunda.
Tischeudorf, Xnvuui teztllinoiiliim Frm«e Tischcndorf, Xuvimr leZlllnieiiturii Fruüee TischlNdorf, ^lnvuiii toztuinentiim ^llLre

(für die ev. Schüler). (für die eb. Schüler). (für die ev, Schüler).
Lohmann, Kirchengeschichte. Lohmann, Klrchengeschichtc, Lohmann, Kirchengeschichte.
Hess. ev. Gesangbuch. Hess. ev. Gesangbuch, Bremer ev. Schulbibel.
Lehrbuch der lach. Religion für bayer. Gym¬ Lehrb, der kath. Religion für bayer. Gym¬ Hess, ev. Gesangbuch.

nasien. nasien. Lehrb, der kath, Religion f. bayer, Gymnasien,
Ioc. Auerbach,Israellt. Schul- u, Hausbibel, Iac. Auerbach, Isr. Schul- «. tzausblbcl. Iac. Auerbach, Isr. Schul- u. Hau«bibel.
Mast»«, Deutsches Lesebuch,Tl. 3. Masius, Deutsches Lesebuch,Tl. 3. Masiu«, Deutsches Lesebuch,Tl. 3.
Kluge, Deutsche Litteraturgeschichte, Kluge, Deutsche LIttciaturgeschichie. Kluge, Deutsche Litteraturgeschichte,
Holzweißig, Lat. Granimatik. Holzweißig, Lat. Grammatik. Holzweißig, Lat. Grammatik.
Curtiuz-U. Hartel, Gricch, Grammatik. l5urliu3-v.,Hartel, Gricch. Grammatit. Holzweißig, Lat. Übungsbuch für Ild,
Plötz, Kurzgefaßte syst, Gramm, der franz. Plötz, Kurzgefaßte syst. Grammatik. Luit!u«-U. Hartel, Griech, Grammatik.

Sprache, Sonnenbuig, Engl, Grammatik. Wclßenborn, Aufgabensammlung zum Über¬
Sonnenbuig, Gngl, Grammatik. tzollenberg, Hebr. Schulbnch. fetzen Ins Griech. im Anschluß an Xen,
Hollenbcrg, Hebr, Schulbuch. Reibt, Stereometrie und Trigonometrie, Plötz, Syst. Grammatik. sAnnb.
Neidt, Stereometrie und Trigonomelile, Bordey, Aufgalenfllmnilung. Reidt, Trigonometrie.
Nardcy, Aufgabensammlung. Spicker, Ebene Geometrie, Bordey, Aufgabensammlung.
Spicker, Ebene Geometrie, Nell, Logarithmen. Spicker, Ebene Geometrie.
Nell. Logarithmen, Herbst, Hist. tziilfsbuch, Tl. 3. Nell, Logarithmen.
Herbst, Hist, Hülfsbuch, Tl. 4. Koppe, Physik, Tl. 2. Herbst, Hist. Hulfsbuch, Tl. 2.
Koppe, Physik, Tl. 2. Palme, Sangeslust. Daniel, Geogr. Leitfaden.
Palme, Sangeslust. Koppe, Physik, Tl. 2.

Palme, Sangeslust.

Untersecund«. Güertertia. Untertertia.
Bremer eb, Schulbibel. Neuer hcss.Kalechismus».Leitfaden fürdencU. Neuer Hess. Katechismus u, Leitfaden für
Hess, ev, Gesangbuch. RelIg!°nsunteriicht,Dai«stlldt bei Wllitz. den ev. Religionsunterricht.
Kalt). Diöcesankatechismus! Mey, Nibl. Bremer eb, Schulbibcl. Hess. bibl. Gesch. für e». Schulen.

Gesch.; Dreher, Ktrchengesch,(kath.). Hess. ed. Gesangbuch. Hess. ev. Gesangbuch.
Iac. Auerbach, Israellt. Vchulbibel. Kath. Religionslehrbiicher: wie in Ild. Kath. Religionslehrbüchcr: wic in Ild.
Heilhcinier, Isr. Glauben«- und Pflichtcn- Isr, Religionslehrbiicher: wie in Ild, I«r. Religionslehibü^ei: wie in Ild.

lchrc. Paldamu«, Deutsches Lesebuch,Tl, 5. Paldamu«, Deutsches Lesebuch,Tl. 4.
Masius, Deutsche« Lesebuch,Tl. 3. tzolzwcißig, Lat. Grammatik. Holzweißig, Lat. Grammatik.
Holzweißig, Lat. Grammatik. tzolzwcißig, Lat. Übungsbuch für Hin,. Holzweißig, Lat. Übungsbuch für Illd.
Tischer, Lat. Übungsbuch. Zimmermann, Lat. Anthologie. Zimmermann, Lat. Anthologie.
Nurtius-V. Hartel, Griech. Grammatik. Vnitius-b, Hartel, Griech. Grammatik. CurtiuI-v, Hartel. Griech. Grammailk.
Weißenborn, Aufgabenfammlung zum Über¬ Wesener, Griech. Übungsbuch, Tl. 2. Wesener, Griech. Übungsbuch, Tl. I.

setzen in« Gricch. Im Anschluß an Xen. G. Plötz, Franz. Übungsbuch, Ausg. L. G. Plötz, Franz. Vlementarbuch, Ausg. L.
Anab. G. Plötz u. O, Kares, Sprachlehre. Bordey, Aufgabensammlung,

Plötz, Syst. Grammatik. Vardey, Aufgabensammlung. Spieler, Geometrie.
Bllidey, Aufgabensamnilung. Spieler, Geometrie, Dab. Müller, Kleine deutscheGeschichte.
Spieler, Geometrie. Dap. Müller, Kleine deutscheGeschichte. Daniel, Geogr. Leitfaden.
Herbst, Hist, Hulfsbuch, Tl. I. Daniel, Geogr. Leitfaden. Palme, Sangeslust.
Daniel, Gcogr, Lcilfadcn, Palme, Sangeslust.
Koppe, Anfangsgründc der Physik, Tl. 1.
Palme, Sangeslust.

Ouarta. Guinta. Seit».
Neuer Hess. Katechismus u. Leitfaden für Hess. ed. Gesangbuch. Hess. ev. Gesangbuch.

den ev. Religionsunterricht. Hess. bibl. Gesch. für ev. Schulen. Hess. bibl. Gesch. für ed. Schulen.
Hess. ed. Gesangbuch. Kath. Religionslchibllcher: wie in IV. Kath. Religionslehrbüchcr: wic in IV.
Hess. bibl. Gesch. für ev. Schulen. I«r. Religionslehrbüchcr: wie in Ilb, Isr. Religionslehrbüchcr: wie in Ild.
Kath. Dlocesankatech!««!!!«! Mey, Nibl. Pllldamns, Deutsches Lesebuch,Tl. 3. Poldamns, Deutsche« Lesebuch, Tl. 2.

Gesch. (kath.). tzolzwcißig, Lat. Grammatik. Schulze, Deutscher Lehrstoff, Heft 2.
Israel. Nel!gion«lehibüchei: wie in Ild. Lat. Übungsbuch für V. Holzweißig, Lat. Grammatik.
Poldamus, Deutsch. Lesebuch,Tl. 4. Daniel, Geogr. Leitfaden. „ Lat. Übungsbuch für VI.
tzolzwcißig, Lat. Grammatik. Geiß, Rechenbuch,Heft 4, Ausg. H,. Daniel, Geogr. Leitfaden.
Osteimnnn-Müller, Lat. Lese- u. Übungsbuch Schreibheft mit 16 einfachen Linien, Geiß, Rechenbuch,Heft 3, Ausg. ä.

für IV. Deutsch. Schönschreibheftv. Röder, Heft 9. Lat. Schönschreibheftvon Nöder, Nr. 8.
G. Plötz, Franz. Elementorbuch, Ausg. L. Lat. „ „ „ „ 9. Deutsch. Schönschreibheftvon Röder, Nr, 8.
Andrä, Grundriß der Weltgeschichte. L. Vrck, Turn- u. Volkslieder. Allerhandheft mit 14 einfachen Linien,
Daniel, Geogr. Leitfaden. L. L-rck, Turn- u. Volkslieder.
Geiß, Rechenbuch,Heft 8, Ausg. ^..

! Schreibhefte mit 18 einfachen Linien.
L. l?rck, Turn- u. Volkslieder.

iMMMH
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1. VorKIllsse.
Hess, bibl. Gesch. füi ed. Schulen,
Kath, klein, Dlöcesankatechisnnis >i, Knechts

kleine bibl, Gesch,<ka!h,)
Valdamus, Deutsch, Lesebuch für Septima,
Schulze, Deutsch. Lehrstoff, 1, », 2, Heft.
Geiß, Rechenbuch,Ausgabe /V, Heft 2,
Deutsch. Schreibheft m. IN Doppelllnicn,
Lnt, Schrelbheft mit 9, dann IN Doppellinien.
Deutsch. Schönschreibheft v Noder, Nr. 5.
Lat, SchönschreibhefteU, Noder, Nr.3, 4,5,

Lehrbücher der VorschuMasien.
2. VlirMasse.

Kllth. klein. Diöcesankatechismus u. Knechts
kleine bibl. Gesch. (tath.).

Poldanms, Deutsch, Lesebuchfür Octavo.
Schulze, Deutsch. Lehrstoff, Heft 1.
Geiß, Rechenbuch,Ausgabe .5, Heft 1.
Schreibhefte mit 3, dann mit IU Doppel-

linlen.
Dcuisch. Schönschreibhefted, Noder 1,8,3 n,4.
Lat, „ „ „ 1, 2 ». 3,

3. VlliNInsse.
Lack, Fibel, Tl, l. u. 2.
Geiß, Rechenbuch,Heft 1, Ausg, H,

II. Das Lehrerkollegiumdes Qldwig Georgs Gymnasiums.
<Wmterhall,jnhr 1896/97,)

1. Direktor und ordentliche Lehrer.
1. Direktor Dr. Adalbert Becker, Karlsstr. 2.
2. Prof. Dr. Wilhelm Klingelhöffer. Wald-

straße 15.
3. Prof. Alexander Friedrich, Steinstr. 36.
4. Prof.Dr.LeopoldConzen,Schloßgartenstr.?3.
5. Prof. Dr. Heinrich Schopp, Eichbergstr. 4.
6. Prof. Ednard Winter, Stiftsstraße 65.
?. Prof. Dr. OttoZi m m ermann, Grüuerweg 24.
8. Prof. Dr. Wilhelm Matthäi, Taunusstr.12.
9. Prof. Dr. Wilhelm Kuuz. Hochstraße 66.

10. Prof. Dr. Richard Löbell. Hochstraße 66.
11. I)r. Albert Schul. Niedesclstraße 42.
12. Dr. Franz Helm, Grüuerweg27.
13. Heinrich Fritz, Kiesstr. 91.
14. Dr. Karl Lindt, Grünerweg34.
15. Dr. Ludwig Buchhold, Grünerweg32.
16. Dr, Theodor Eger, Soderstraße96.
17. Dr. Hugo Müller, Hcinrichstraße 57.
18. Dr. Ednard Otto, Wcnckstraße, gegenüber

der Martinskirche.
19. Dr. Rudolf Becker, Steinstraße 5.
20. Dr. Ferdinand Wamser, Kicsstraße 43.
21. Peter Laufer, Kiesstraße 55.
22. Georg Lerch, Hcrdwcgstraße 47.
23. Dr. Heinrich Schnell, Assessor, prov.,

Annastraße 8.
24. Ferd.Vodenstein, Assessor,prov.,Mühlstr.1I.
25. Gustav Lautcschläger, Assessor, prov.,

Nückertstr.21.

2. Lehrer der Vorschuleder beiden Gymnasien.
26. Otto Höcker, Grüuerweg 12.
27. Lcouhard Mcisinger, Dreibrnnncnstr.11.

28. Philipp Schäfer, Vcckstraße73.
29. Wilhelm Hamm, prov., Saalbaustraße 75.
30. Christian Kraft, prov., Grafenstraße4.

3. AußerordentlicheLehrer.
31. Gymnasiallehrer Arnold Mendelssohn,

Gesanglehrer, Klappacherstraße 72.
32. Neallehrer Heinrich Völsing, Turnlehrer,

Kiesstraße89.
33. Maler Hermann Dietz, Hcrdwcg 41.
34. prov. Ncallehrer HeinrichGetrost, Mathilden¬

straße 35.
35. Kaplan Wilhelm Möller, kath. Neligions-

lehrcr der Vorschule, Wilhelminenstraße 10.
36. Rabbiner Dr. David Selver, Landwchr-

straße 19'/2.

4. Volontäre und Accessisten.
37. Paul Helmke, Vol., Hermannsstraße41.
38. Georg Wißmann, Mmierstraße30.
39. August Keßler (nach Lanbach versetzt).

Rechner des Gymnasiums.
Jakob Weitzel, Stcinstraße 2.

Rechner der Gymnasialuorschule.
Ncchuungsrat Ludwig Kriegk, Grafenstr. 28.

Schuldiencr.
1. Heinrich Noth. Prov. Pedell, Karlsstraße 2.
2. Georg Noßmann, Pedellgehttlfe, Karlsstr. 2.
3. Friedrich Stöhr, Schutzmann, Diener der

Turnhalle, Soderstraße 30.
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IV. Statistische Mitteilungen.

^. Statistik des Besuchs des Gymnasiums uud der Vorschule im Tommevhallljahr 1896.

Die Gclaml!ckül»«lll>l im Sommer. Nie GesamtschüIeizaU des Nie VesnmNchNlci^M des
Sommei hnlbinln's 18tt<» „ach dem Smnmcilmlbillln's l8!><5 lach denl>n>0>llyl 4!,»». Wohnort der ßltcrn. Konfessionen.

5« L D , ?

Die

Klassen,

"2 ^

KZ
ffG

IN

8 ?.

2

8 Ü

3

Z

V

H
V
8

«
Z

3 s ^ '^ 3! <» « » ^ »
N G !» Z5 N Z

5- 8»

l. De« Gymnasium».
I». II, 16 1 — 17 17 11 3 O — 14 3 — —
la. U. 19 -- — 19 19 12 7 -- — 17 — 2 —
Id. U, 33 -- — 33 33 17 13 3 — 81 2 — —
II>, 0, 27 1 1 28 27 19 9 — — 25 2 1 —

II». II, 37 I — 38 38 27 9 2 — 32 3 8 —
II n. 0. 23 -- — 23 23 14 9 — — 18 5 — —
II I>. II, 30 -- 1 80 29 14 11 5 — 23 4 8 —
II d, 0. 32 -- — 32 32 20 11 1 — 29 1 2 —

III», II. 80 1 1 31 30 26 5 — — 80 1 — —
III », 0. 28 -- 2 26 24 19 6 1 — 22 ' 4 — —
III I>. II. 81 -- — 31 31 26 5 — — 29 2 — —
IIII>. 0. 32 1 2 33 31 26 7 — — 30 2 1 —

IV, II, 21 1 1 22 21 17 5 — — 18 4 — —
IV. 0. 27 -- 1 27 26 21 5 1 — 23 3 1 —
V. II. 30 --, — 80 30 25 3 2 — 23 3 4 —
V. 0. 35 -- — 85 35 81 3 1 — 28 5 2 —

VI. II. 25 -- 2 25 23 23 2 — — 20 3 2 —
VI. 0, 33 -- ^- 33 33 30 3 29 3 1

Gesamtzahl d, Gym¬
nasiasten . . .

2. Der WiMIe.

507 6 11 513 502 378 116 19 — 441 50 22 —

513 513
1 n. 19 — — 19 19 19 — — — 17 2 — —
i c>. 33 — — 33 33 81 1 1 — 29 8 1 —-
2 II. 19 — 1 19 18 19 — — — 16 1 2 —
2 0. 44 1 — 45 45 45 — — — 40 1 4 —
8 II. 18 1 — 19 19 19 — — — 1.7 2 — —
3 0. 84 1 2 35 33 35 ^ — »- 26 4 5 —

Gesamtzahl d. Vor-
schüler .... 167 3 3 170 167 168 1 1 -^ 145 13 12 —

170 ^I?0

Gesamtzahl d. Gym¬
nasiasten und dei
Vorschüler . . 674 9 14 683 669 546 117 20 — 586 63 84 —

683 633
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u. Statistik des Vcsuchs des Gymnasiums und der Vorschule im Winterhalbjahr 1896/97.
Nu Gcll»„Uck>Nl°r!aI,im Wi, ter> Die Gesamtichulerzahl des Nie G?sa»tt>chnlcr,ohl des

Winterhalbjahrs I >>!? ! Wintcrhall'jahrs Iy»«/U? ,
1<i lU^K,«,^«,».. dem Wohnort der Eltern. den Konfessionell

« 3' ^, Z « «
Die

Klasse»,
>3«

-2 ?

M
6i

!3

«
<3

Z R !2 Z
N

« 8

1. De» GlMNllsMlL.
I», II. 30 — — 30 30 18 9 3 — 27 8
In, 0. 19 -- — 19 19 12 7 — — 17 2 _
II>, H. 35 -- 1 35 34 22 11 2 — 30 3 2
II,, l). 26 -- — 26 26 18 8 — — 23 2 1

II»,. N, 21 -- — 21 21 14 6 1 — 16 2 3
Ha, 0, 27 -- — 27 27 18 9 — — 21 5 I
III). II. 24 — — 24 24 20 4 — —' 24 _ _
IIIi. 0. 39 -- — 39 39 28 10 1 — 34 3 2

III »,. N. 26 -- — 26 26 21 5 — — 25 1
III»,. 0. 31 -- — 31 31 24 6 1 — 27 4 _
IIIIi. H, 19 -- 1 19 18 16 3 — — 15 4
III d. 0, 36 -- — 36 36 28 8 — — 32 3 1

IV, II, 27 — 1 27 26 22 3 2 — 20 3 4
IV, 0, 27 -- — 27 27 22 3 2 — 24 2 1
V. II, 21 ,— — 21 21 19 2 — — 19 1 1
V, 0. 39 — 1 39 38 35 3 1 — 32 5 2

VI, II. 19 — — 19 19 18 1 — — 17 2
VI. 0. 87 -- 1 37 36 21 8 8 — 30 2 2 ^

Gesamtzahl d, Gym¬
nasiasten . . .

2. Der Vorschule.

503 5 508 498 876 106 21 — 433 50 20 —

503 503
i n. 19 -- 1 19 18 19 — — — 16 I 2
1 0. 38 -- 2 38 36 34 8 1 34 3 1
2 II. 22 — — 22 22 22 — — — 20 2
2 0. 46 --- 1 46 45 45 1 — 40 2 4
8 II. 22 -- — 22 22 22 — — __ 19 8
3 0. 31 -- 1 81 80 31 — — — 22 4 5 —

Gesamtzahl d. Vor-
schüler. . . . 178 5 178 173 173 4 1 - 151 15 12 ^

178 178

Gesamtzahl d. Gym>
NllsillstenundVor
schul ei .... 681 10 681 671 549 110 22 — 584 65 32 —

081 681

VN
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0. Namensverzeichnis
«ller Schüler der Güterklassen und der herbstklassen, welche das Zudwig-Oeorgs-Oylnna-
fium und die Oylnnc»ficllr»?rfchule in der Zeit r>on Ostern 1896 tii» Ostern 1897 besuchten.

Vorbemerkungen, Alle Schüler des letzten Schuljahrs sind in den Listen derjenigen Klassen
verzeichnet,in denen sie zuletzt saßeu. Die Schülerverzcichnisseder Herbstklassenenthalten demnach
zunächst diejenigen Schüler, welche im Wintersemester 1896/9? die Herbstklassen besuchten. Hierauf
fulgen in den Listen dieser Klassen Schüler, die vor dem Begiun des Winterhalbjahrs 1896/97, d. h.
im Laufe des Sommerhalbjahrs oder in den Herbstferien 1896 aus Herbstklassenabgingen. Diejenigen
Schüler, welche im Sommer 1896 Herbstklassenbesuchten und im Herbst 1896 in höhere Herbstklassen
versetzt wurden, sind in den Listen derjenigen Herbstklassen des Winterhalbjahrs 1896/9? aufgezählt,
in welche fie im Herbst 1896 versetzt wurdeu. Aber alle Schüler der Herbstklassen, welche im Laufe
des Sommerhalbjahrs 1896 oder später in die Osterklassenzurückversetzt wurdeu, werden in den Listen
derjenigen Osterklassenverzeichnet,in die sie übertraten; ebenso werden Schüler der Osterklassen, die
im Laufe des Schuljahrs in Herbstwechseleöten übergingen, in die Listen dieser Klassen übertragen. —
Die Listen der Osterklassen enthalten alle Schüler, welche nur diese Klaffen in der Zeit von Ostern 1896
bis Frühjahr 189? teils während des gcmzen Schuljahrs, teils kürzere Zeit besuchtem

Schüler, die im Laufe des Schuljahrs austraten, bezeichnen wir mit einem Striche (^).

Oster-ObnMimll.
(Von Öfter,, 189S bis Ostern 1897.)

1. Buchinger, Otto.
2. Nömer, Karl.
3. Eckhard,Otto.
4. Esselborn. Karl.
5. Grödel, Theodor.
6. tzofmann, Karl.
7. Hüffell. Adolf.
8. Kleinschmidt,Karl.
9. Kroll, Hugo.

10. Lllhr, Friedlich.
11. Lühl, Otto.
12. Marx, Rudolf.
13. Schaum, Wilhelm.
14. Schmidt, Otto.
15. Schönbcrger, Wilhelm,
16. Schwarz, Adolf.
17. Scriba, Emil.
18. Sehrt, Ernst.
19. Stein, Wilhelm.

Nerbst-VbnMMll.
1. Bestand im Winterhalbjahr

189«/»?:
1. Becker, Wilhelm.
2. Bergmann, Wilhelm,
8. Forst, Hugo.
4. Grashch, Alfred.
5. Gros, Otto.
6. von Grotthuß, Viktor.

Z. Die Schüler
7. Heintze, Hugo.
8. tzeß, Gustav.
9. Heuer, Ferdinand,

10. Keller, Otto.
11. Kimmel, Wilhelm.
12. Kloß, Ferdinand.
13. Koch, Friedrich.
14. Külv, Franz,
15. Lnuprecht,Arthur.
16. Lenhard, Ferdiuand.
17. Lehdhecker, Ernst,
18. Matthes, Philipp,
19. Molz, Hermann.
20. Naumann, Karl.
21. Neuroth, Friedrich.
22. Osann, Hermann.
23. v. Philipsborn, August.
24. Riedesel zu Eisenbach,

Berthold.
25. Schünewolf,Otto.
26. Schrimpf, Friedrich.
27. Schüler, Karl.
28. Wilckens, Theodor.
29. Wondra, Ludwig.
30. Ziertmnnn, Paul.
2, Folgende Abiturienten, die im
September 189l> die Reifeprüfung,
bestanden, gingen bor dem Winter»

Halbjahr 1898,9? ab-
1. Daus, Nikolaus.
2. Fischer, Ludwig.

des Gymnasiums.
3. Gros, Adolf.
4. hickel, Theodor.
5. Horst, Ludwig.
6. Koch, Rudolf.
7. Lorenz, Ferdinand.
8. Öschger,Emil.
9. Petry, Ludwig.

10. Pietz, Karl.
11. Prigge, Alexander.
12. Nayß, Ludwig.
13. Schäfer, Eduard.
14. Schenl zu Schwemsberg,

Hans.
15. Steiner, Karl.
16. Winter, Karl.
17. Zang, Wilhelm.

Osier-UuiNMim!».
(Nun Ostern 1896 bis Ostern 1897.)

1. Nb6e, Konrad.
2. Bernhard, Albrecht.
3. von Bismarck, Kurt.
4. Blücher, Karl.
5. Büchner, Friedrich.
6. Fabricius, Friedrich.
7. Follenius, Robert.
8. Francke, Karl.
9. Hölzer, Hermann.

10. tzofmann, Wilhelm.
11. Kröll, Adolf.

12. Lllhr, Paul.
13. Landsberg, Friedrich.
14. Löwenberg,Max.
15. Morian, Karl.
16. Rover, Wilhelm.
17. Pfllnnmüller,Ferdinand.
18. Rapp, Theodor.
19. Rebentisch, Franz.
20. Sander, Adolf.
21. Schäfer, Emil.
22. Schmierer, Friedrich, —
28. Schmidt, Hans.
24. Schmitt, Philipp.
25. Thierolf. Fritz.
26. Walls, Friedrich.
27. Weber, Johannes.

UerKst-Nniergrüml.
1. Bestand im Winterhalbjahr

1898/97:
1. Alefeld, Hermann,
2. Bierbaum, Hans,
3. Bloch, Arthur.
4. Breidenbach,Georg. —
5. Brunn, Karl.
6. David, Walther.
7. Nickel, Otto.
8. Finck, Friedrich.
9. Friedrich, Karl.

10. Fritsch. Wilhelm.
11. von Goßler, Gustav.

MW
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12. Gundelfinger, Fritz.
13. Gwinner, Robert,
14. v. Hahn, Bernhard.
15. Heim, Rudolf.
16. Kleinschmidt,Theodor,
17. Kühler, Wilibnld.
18. Kopp, Adolf.
19. Lauer, Fritz,
20. v. Lichtenberg, Gottfried.
21. Mergler, Alexander.
22. u. Ochfenstein,Eduard.
28. Pngenstecher,Hermann.
24. Riedefel zu Eifenbnch,

Ludwig.
25. Ritter, Ludwig.
26. Salzer, Wilhelm.
27. Schünemann, Ernst.
28. Scriba, Karl.
29. v. Soirun, Alfred.
30. Spieß, Walther.
31. v. Weiher, Leo.
32. Weineith, Engelbert.
88, Wilbrand, Hermann,
34. v. Willmann, Bruno.
35. Ziertmann, Hans.

2. Vor dem Winterhalbjahr
1898/»? gingen ab :

1. Eisenmenger,Albrecht.—
2. Piesser, Rudolf. —

Osier-Obersemnw.
(Von Ostern >8»« bis Ostern 18»?.)

1. Abse, Ludwig.
2. Bergsträßer, Karl.
3. von Berswordt - Wall-

rnbe, Ludwig.
4. Nraulle, Otto.
5. «Turnier, Julius.
6. Cramolini, Ludwig,
7. Dieter, Hermann.
8. Frießem, Lothar.
9. tzisferich, Walther.

10. Knodt, Hermann.
11. Lambrecht,Karl,
12. Maurer, Karl.
13. Mohr, Ferdinand.
14. Muhl, Karl.
15. Pcterfen, Naldeniar.
16. Rauch, Julius.
17. Nittershnus, Ernst.
18. Schlippe, Lndwig.
19. Schmidt, Hermann.
20. Schünewolf,Julius.
21. Strauß, Adolf,
22. Vogel, Richard.
28. Vogt, Leo.
24. Voll, Fritz.
25. Wagner, Otto.
26. Wnldecker,Lndwig.
27. Zimmermllnn, Ludwig.

Nerbst-Olm-seamdir.
1. Bestand im Winterhalbjahr

18»«»? -

1. Böthe, Otto.
2. Daus, Georg.
3. Diehl, Otto.
4. Glock, Georg.
5. Grein, Karl.
6. Grüdel, Franz.
7. von Grotthnß, Arwed.
8. Gundelfinger, Ernst.
9. Leuchtweis, Wilhelm.

10. Lücken, Karl.
11. Müller, Fritz.
12. Pfeiffer, Adolf.
13. Rllpp, Bernhard.
14. Niedefel zu Eifenbnch,

Volprecht.
15. Sender, Benjamin.
16. Thurn, Burlhard.
17. Wallot, Otto.
18. Werner, Otto.
19. Wilmsmeyer, Friedrich,
20. Windhllüs, Georg.
21. Zang, Otto.

2. Vor dem Winterhalbjahr
18»«,»? gingen ab-

1. Fuchs, Hans. —
2. Leopard, Robert. —
3. Väth, Richard. -
4. Znpel, Georg. —

Oster-Unterseamtm.
(Von Ostern 1888 bis Ostern 18»?.)

1. Anfpach, Robert.
2. Bendheim, Benjamin.
3. Blaul, Hermann.
4. Buchinger, Hans.
5. Colin, Oskar.
6. Fabricius, Heinrich.
7. Fricker, Karl.
8. Freund, Karl.
9. Fuchslocher,Julius.

10. Grebe, Ernst.
11. Hauck, Heinrich,
12. Hesse, Hermann.
13. Holzenthnl, Kurt.
14. Kirchberg, Hermann.
15. Klein, Heinrich.
16. Kleinschmidt,Otto.
17. Knodt, Karl.
18. von Küchler, Georg.
19. Lehr, Ludwig.
20. Lerch, Hermann.
21. Meß, Otto.
22. Müller, Adolf.
23. Müller, Rudolf.
24. Muth, Wilhelm.
25. Pistor, Karl.

26. Preetorius, Ludwig.
27. Rechet, Karl.
28. Niedefel zu Eifenbnch,

Gottfried.
29. Rohrich Paul.
30. Nudolph, Oslar.
31. Schlegel, Julius.
32. Schmidt, Wilhelm.
38. Stroher, Karl.
34. Stumpf, Eduard.
85. Stumpf, Karl.
36. Tecklenburg,',Karl.
37. Unverzagt, Karl.
38. Wagner, Georg.
89. von Znnniecki,Kurt.

IMost-iMtcrsenmdll.
1. Bestand im Winterhalbjahr

188«/»?:
1. Anthes, Karl.
2. Bartmllnu, Wilhelm.
3. Beck, Otto.
4. von Bülow, Hans.
5. David, Paul.
6. Graf von Donhoff. No-

gislav.
7. tzeyer, Otto.
8. Hofeld, Karl.
9. Joseph, Karl.

10. Lorenz, Friedlich.
11. Mntthai, Wilhelm.
12. Meisel. Karl.
13. Modrow, Oskar.
14. Muhl, Wilhelm.
15. Obenauer, Ludwig.
16. Schmitt, Karl.
17. Steiner, Hermann.
18. Wagner, Rudolf.
19. von Weltzien, Julius.
20. Werner, Emil.
21. von Willmann, Erich.
22. Zentgraf. Otto.
23. Ziertmann, Friedrich.
24. Zimm ermann, Ernst.

2. Vor dem Winterhalbjahr
1888/»? gingen ab:

1. Blaul, Gottfried. —
2. Lütticken, Stephan. —
3. Pauli, Karl. —

Ostn-Obertertiü.
(Von Ostern 18»« bis Ostern 18»?,)
1. von der Becke, Friedlich.
2. v. Biegeleben,Arnold,—
3. Conzen, Wilhelm.
4. Daab. August.
5. Diebel, Albert.
6. Diefenbach,Willy.
7. Engel, Hans.
8. Erdmann, Otto.

9. Fischer, Ernst.
10. Geißner, Viktor.
11. Grodhnus, Friedrich,
12. Habicht, Kurt.
13. has, Ludwig.
14. Iaide, Wilhelm.
15. Kraußer, Heinrich.
16. Linn, Heinrich. —
17. Mischler, Georg.
18. Petrv, Wilhelm.
19. Preetorius, Wilhelm.
20. Riechmann, Adolf.
21. Riedefel zu Eifenbnch,

Albrecht.
22. Riedesel zu Eisenbach,

Kurt.
23. von Röder, Diethcr.
24. Rüder, Karl.
25. Sauerwein, Konrnd.
26. Schneider, Anton Iosn-

Phllt.
27. Schwindt, Ludwig.
28. Thurn, Erwin.
29. Voltz, Emil.
30. Waldmann, Georg.
31. Weinreich, Philipp.
32. Widmann, Nndolf.
33. Wolff, Kurt.

WeHst-Mertertiil.
1. Bestand im Winterhalbjahr

18»«/»?:
1. Alefeld, Ernst.
2. Becker, Adalbert.
3. Vünning, Felix.
4. Colin, Ludwig.
5. Dein, Ferdinand.
6. Edward, Manfred.
7. Fnbricius, Friedrich.
8. Fitting, Hermann,
9. Frnhwein, Johannes.

10. tzerrmnnn, Karl.
11. Klug. Philipp.
12. Lerch, Hermann,
13. Müser, Wilhelm.
14. Morell, Ernst.
15. Preetorius, Emil.
16. Schmeel, Wilhelm.
17. Steiner, Hans.
18. Waldeck, Georg,
19. Weber, Georg.
20. Weis, Wilhelm.
21. Wiesenbach,Karl.
22. Wilckens,Karl.
23. von Willich, Karl.
24. Winsloe, Rnlph.
25. Zentgraf, Eduard.
26. Zimmer, Otto.

2. Vor dem Winterhalbjahr
18»«/»? ging ab:

Ebner, Egon. —
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(Von Ostern 1898 bis Ostein 189?,)
1. de Beauclair, Adolf.
2. Becker, Adolf.
3. von Bismnrck, Einst,
4. Blum, Karl.
5. Vreüwieser, Karl,
6. Brückner, Wilhelm.
7. Nickel, Rudolf.
8. Niehl, Karl.
8. Fischer, Adam.

10. Flinsch, Karl.
11. Foilel, Wilhelm.
12. Fuchs, Wilhelm.
18. Kolbfuß, Theodor.
14. Kern, Richard.
15. Kleinen, Heinrich.
I«. Kleinschmidt,Wilhelm.
17. Kolb. Karl.
13. von Küchlei, Erich.
19. von Küchler, Ernst.
20. Lennert, Joseph.
21. Lerch, Karl.
22. Machenheimer,Rudolf.
23. Malzan. Wilhelm. -
24. Metzger, Rudolf.
25. Müller, Heinrich.
26. Ölsner, Wilhelm.
27. Olth, Wilhelm.
28. Schäfer, Wilhelm. -
29. Schmidt, Karl. .
30. Schönewolf,Karl.
31. Steiner, Otto.
32. Stern, Karl.
33. Stoll, Georg.
84. Völsiug, Philipp.
35. Wnldecker, August.
36. Walz, Karl.
37. Wenz, Joseph.
38. Wittmer, Wilhelm.

Iierbst-UMrin-ti«.
1, Bestand im Winterhalbjahr

1838/37:
1. Neuer, Leo.
2. Blaul, Heinrich.
3. Vottinger. Karl.
4. Dllllb, Karl.
5. Dittmar, Gustau,
6. Fuchs, Wilhelm.
7. Hanse, Bruno.
8. Kaiser, Paul.
9. Michel, Wilhelm.

10. Müller, Hans.
11. Petersen, Theodor.
12. Nicfzinger, Emil.
13. Röder, Franz.
14. Rouge, Hugo.
15. Schmitz,Otto.

16. Thieiolf, Hans.
17. Wedel, Georg.
18. Winklei. Erich.
19. Zeil, Karl.

2. Vor dem Winterhalbjahr
1896,87 ging llbi

Maaß, Robert. —

Oster-Omriil.
(Von Ostern 183« bis Ostern 1837.)

1. Becker, Hugo.
2. Berbenich, Hans.
3. Neuer, Franz.
4. Blitz, Emil.
5. Braun, Wilhelm.
6. Cappel, August.
7. Diefenbach, Karl.
8. Georgi, Walther.
9. Gotz, Wilhelm. -

10. Gros, Franz.
11. Habicht, Wilhelm.
12. Heiß, Adolf. —
13. Kahn, Siegfried.
14. Kunkel, Hugo.
15. Maurer, Georg.
16. Mornewcg, Erust.
17. Nohl, Ludwig. -
18. Parcus, Georg.
19. Pfeiffer, Hermann.
20. Pullot, Willi.
21. Nomheld, Gustau.
22. Sames, Robert.
23. Schaffnit, Otto.
24. Schmitt, Franz. —
25. Schreiner, Otto.
26. Steiner, Ernst.
27. Staudinger, Karl.
28. Thurn, Otto.
29. Wagner, Wilhelm.
30. Zeh, Ludwig.
31. Zinn, Friedrich.

Werbst.Ouürtil.
1. Bestand im Winterhalbjahr

1838/8? i
1. Bendheim, Hugo.
2. Bischoff, Viktor.
8. Boy, Wilhelm.
4. Eckhard,Karl.
5. von Grotthuß, Otto

Heiniich.
6. Haller, Hermann.
7. Hein, Heinrich. —
8. hoffmann, Klaus.
9. Hüffell, Wilhelm.

10. Kaufmann, Siegfried.
11. Kosterus, Joseph.
12. Lllhr, Hermann.
13. Lowenstcin,Ernst.

14. Menges, Walther.
15. Merck, Karl.
16. Münch, Wilhelm.
17. Rau, Friedrich.
18. Nullmann, Georg.
19. Schäfer. Rudolf.
20. Scharmann, Ludwig.
21. Schlippe, Iofeph.
22. Schüler, Friedlich.
23. Vogel, Otto.
24. Weitzel, Hugo.
25. Wolff, Paul.
26. Zeh, Wilhelm.
27. Zentgraf, Rudolf.

Oster-Vuintll.
(Von Ostern 1838 bis Ostern 1887.)

1. Berndt, Erich.
2, Neuer, Ludwig.
8. von Nismarck, Gebhard.
4. Bosselmann, Karl.
5. Braune, Georg.
6. Büchner, Macar.
7. David, Ludwig.
8. Nickel, Hermann,
9. von Eickstedt, Dettluff. —

10. Engel, Alfred.
11. Falkenhagen, Waliher.
12. Fleckenstein, Wilhelm.
13. Gues, Albert.
14. tzagenauei, Nikolaus.
15. Heldmann, August.
16. Helmer, Adolf.
17. Kaiser, August,
18. Kassel, Julius,
19. Kleinschmit, Joachim, —
20. Kolnlla. Hans,
21. Külp, Karl.
22. Kümmel, Flitz.
23. Langheinz, Karl.
24. Maaß, Fritz, —
25. Nagel, August.
26. Orth, Heinrich.
27. Petersen, Hans.
28. Pfeil, Friedlich.
29. zu Putlitz, Wolfgang.
30. Reitz, Bernhard.
31. Neuling, Fritz.
32. Schmehl, Otto.
33. Schmitt, Heinrich.
34. Schmitz, Georg.
35. Schütz, Friedrich,
86. Graf von Schwerin,

Franz.
37. Theis, Wilhelm.
88. Walger, Otto.
39. Wittmer, Karl.
40. Zimmermann, Ludwig.

Mrbst-Omni!l.
1. Bestand im Winterhalbjahr

1888/37:
1. Graf v.Bredow. Willin.
2. von Geldern - Crispen-

dorf, Werner.
3. Göbel, Hans.
4. Grein, Ludwig,
5. Henneberg, Ludwig.
6. tzerberg, Emil.
7. Iurdis, Karl.
8. Lahr, Erich.
9. Lindenau, Max.

10. Locher, Hans,
11. Marx, Jakob.
12. Morueweg, Bernhard.
13. Moter, Ludwig.
14. Wülberger, Kurt.
15. Sachs, August.
16. Scharmann, August.
17. Schönberger, Otto.
18. Steiner, Anton.
19. Theis, Adolf.
20. Widmann. Ernst.
21. Zimmermann, Nodo.

2. Vor dem Winterhalbjahr
1898 87 ging ab:

von Gußlel, Eugen. ^

(Von Ostern 1888 bis Ostern 1887.)

1. Appel, Heiniich.
2. von Bauer, Kurt Georg.
3. von Neck, Eberhard.
4. Böttinger, Emil.
5. Borhiuer, Ludwig.
6. Bosselmann, Hugo.
7. Cappel, Karl.
8. Taub, Karl.
9. Eber, Karlo.

10. Eberle. Wilhelm.
11. Eckhard,August.
12. Falkenhagen, Ernst.
13. Frantz, Ludwig.
14. Fuchs, Karl.
15. Hahn, Heinrich.
16. Heß, Ludwig.
17. Henneberg, Ernst.
18. Horst, Walther.
19. Illert, Heinrich.
20. Kalbfnß, Hermann.
21. Ketfch, Ludwig.
22. Kolb, Heiurich.
28. Kraft, Karl.
24. Linck, Friedrich.
25. Meißner, Kurt. —
26. Ochs, Wilhelm.
27. Plant, Arthur.
28. Nittershaus, Karl.

^M

M^^'^'"



'V^',,,'

«, y.

WH
MM

UMM<3

WM

,

/^I

29. Schmeckenbecher, Otto.
80. von Schmidt, Karl.
31. Ströher, Ludwig.
32. Thierolf, Hans.
33. Vollrath, Wilhelm.
84. Wnllot, Hans.
35. Weitzel. Fritz.
36. Winter, Wilhelm.
37. Zuckmaher,Rudolf.

Erste Osier-UoMilsse.
<V°,i Ostern 188« bis Ostein 1837.)

1. van den Arend, Lodewyk.
2. Bessunger, August.
3. Bönning, Ernst.
4. Nrill, Friedrich.
5. Nuchhold, Otto.
6. von Vuttlnr, Horst.
7. Eichwald,Leo.
8. Ettling, Otto.
9. Flinsch, Albert.

10. Frank, Wilhelm.
11. Georgi, Hermann.
12. von und zu Gilsa, Fried¬

rich Wilhelm.
13. tznller, August.
14. Heidenreich,August.
15. Heinemann, Ernst.
16. Hiemenz, Fritz.
17. Kichler, Ludwig.
18. Koch, Heinrich,
19. Krug, Ferdinand.
20. Lenhardt, Fritz.
21. Lerch, Otto.
22. Metz, August.
23. Mülberger, Oskar.
24. Nebel, Ludwig.
25. Pfeiffer, Philipp.
26. Schaffner. Wilhelm.
27. Schenck, Erich.
28. Scheyrer, Waldemar.
29. Schüler, Otto.
80. Schwab, Kurt.
31. Sieger, Wilhelm.
32. Stieler, August.
88. Theis, Heinrich.
34. Thylmann, Karl.
35. Wulger, Theodor.
36. Weitzel, Karl.
37. Wenzel, Johannes.
38. Winter, Heinrich.

Erste Jerbst.VVrKIüsse.
Bestand im Winterhalbjahr

1888/87:

1. Brnndstätter, Emil.
2. Graf von Bredow, Wolf.
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Merbst-Sext-l.
1, Bestand im Winterhalbjahr

1888,871

1. Allgöwer, Arnulf.
2. Bitz, Eduard. —
3. Blcml, Otto.
4. Braune, Werner.
5. Eckhardt,Ferdinand.
6. Fuchs, Ludwig.

7. Gallus, Otto.
8. Günther, Ferdinand.
9. Jung, Heinrich.

10. Koch, Otto.
11. Krauch, Karl,
12. Merck, Georg.
13. Merck, Louis.
14. Nick, Ludwig.
15. Noack, Ferdinand.

2. Die Schiller der Gymnasialvorfchule.
3. BüttnerPfännerzuThal,

Herwart.
4. Kassel. Fritz.
5. Kellner, Erich.
6. Kirschner,Heinrich.
7. Kleeberg, Haus. —
8. Köhler, Ludwig.
9. Krauch, Otto.

10. Langbein, Kurt.
11. Lepsius, Ernst.
12. Löwenstein,Fritz.
13. Mannich, Karl.
14. Menges, Erich.
15. Morneweg, Adolf.
16. Nick, Hermann.
17. Nichter, Joseph.
18. Staudingei, August,
19. von Willich, Max.

Mette Oster-VllMiisse.
1. Anding, Paul.
2. von Bauer, Hans.
8. Becker, Karl.
4. Vender, Hans.
5. Best. Hans.
6. Bodenheimer,Beilhold.
7. Vöttinger, Ludwig.
8. Bretsch, Heinrich.
9. Demmler, Wilhelm.—

10. Deutsch,Emst.
11. Draudt, Ludwig.
12. Ehrhardt, Ludwig.
13. Fritsch, Karl.
14. Glock, Theoderich.
15. Groh, Karl.
16. Günzler, Heinrich.
17. tzallwllchs,Otto.
18. tzeffter, Albert.
19. tzenrich, Wilhelm.
20. Hisselich,Karl.
21. Klingelhoffer, Albert.
22. Kade, Richard.
28. Kahser, Arnold.
24. Krebs, Theodor.
25. Lob, Lucion.
26. Meher, Hans.
27. Mendelssohn, Karl.
28. Merck, Fritz.

29. Nathan, Ernst.
80. de Neufville. Hans.
31. Notti. Kurt.
32. Ohnacker,Karl.
33. Paul/ Heinrich.
84. Pfersdorff, Friedrich.
35. von Nabennu, Karl.
36. Schaupmeier, Heinrich.
37. Schild, Karl.
88. Schmehl, Wilhelm.
39. Stahl, Friedrich. -
40. Stieler, Joseph.
41. Timm, Wallher.
42. Voigt, Hans.
43. Walther, Wilhelm.
44. Wiener, Ferdinand.
45. Wiener, Reinhard.
46. Wittich, Rudolf.
47. Wolff. Ernst.

Zweite Merbst-UMIilsse.
1. Bestand im Winterhalbjahr

1888/87:
1. von Brauchitsch, Eduard.
2. Brückn«, Wilhelm.
3. Chelius, Fritz.
4. Diefenbach,Fritz.
5. Görres, Joseph.
6. Iordis, Alexander.
7. Inng, Wilhelm.
8. Kaiser, Hermann,
9. Kalbfuß, Fritz.

10. Kasper, Joseph.
11. Kirschner,Karl.
12. Lambrecht,Hans.
13. von Maltzahn, Fritz.
14. Noack, Georg,
15. Nöder, Erik.
16. von Roder - Diersburg,

Karl.
17. Schmitt, Robert.
18. Spiegel, Hermann,
19. Stein, Leo,
20. Tiaiser, Rudolf.
21. Weis, Arnold.
22. Wiener, Philipp.

2. Vor dem Winterhalbjahr
1838/87 ging ab:

Schenk, Friedrich. —

16. von Renz, Heinrich.
17. Renz, Waldemar.
18. Sehrt, Hermann.
19. Wolf, Alfred.

2, Vor dem Winterhalbjahr
1838/87 ssingcn ab:

1. Malzan. Karl. -
2. Mumbacher, Joseph. -

Dritte Oster-VorMsse.
(Von Ostern 1888 bis Ostern 1887.)
1. Berbenich, Heinrich.
2. Bodenheimer, Wilhelm.
3. Chelius, Fritz.
4. Colin, Rudolf.
5. Freund, Otto,
6. Fuchs, Richard.
7. Fuldn, Ernst.
8. Ventil, Karl.
9. Groh, Wilhelm.

10. Jäger, Hans.
11. Köhler, Ludwig.
12. Köhler, Max.
13. Lennert, Fritz.
14. Mohr, Hans.
15. Malzan, Peter. —
16. Meher, Adolf.
17. Noack. Fritz,
18. Offenbacher,Moritz.
19. Petersen, Wilhelm.
20. von Renz, Werner,
21. Schneider, Alfred.
22. Steinhäuser, Konrad.
23. Stielet, Bernhard,
24. Vierheller, Gustav.
25. Wnns, Adolf.
26. Watzinger, Heinrich.
27. Weber, Wilhelm,
28. Wendling, Bernhard.
29. Wenzel, Richard.
30. Wiener, Hans.
31. Wolff, Alfred,
32. Zinke, Kurt.

Dritte Mlbst.UoM»sse.
Bestand im Winterhalbjahr

1838/87:
1. von der Becke, Wilhelm.
2. Becker, Otto.
3. Bischofs, Wilhelm.
4. Vümming, Karl.
5. Ewald, August.
6. Feix, Kurt.
7. Feh, Gustav,
8. Gombscn, Rudolf.
9. Gros, Ernst.

10. Habicht, Viktor.
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11. Hainebach, Friedlich,
12. Heil, Walther.
13. Holst, Richard.

14. Klingbiel, Hermann.
15. Letienbaur, Wolfgang.
16. von Lyncker, Ludwig.

17. Schefers, Joseph.
18. Echild, Otlo.
19. Schmib, Eduard.

20. Schmitz.Valentin.
21. Stahl, Karl.
22. Traiser, Erwin.

V. Zur Geschichte der Anstalt.
(Don Zwühjahr 1896 bis Irühjahr 1897.)

1. Das Schuljahr. Die Aufnahme der ueuen Schüler fand Samstag, den 11, April, ihre
Prüfung am 13. April statt. Der Unterricht des Sommerhalbjahrs begann Dienstag, den 14. April,
vormittags 9 Uhr, mit einer gemeinsamen Schulfeier.

2. Das Lehrerkollegium. Durch Miuisterialvcrfügung vom 9. April 1896 wurde der
Lehrmntsaffeffor Heinrich Willenbücher als Vikar für den erkrankten Profeffor Wagner an das
Realgymnasium zn Tnrmstadt versetzt. — Durch Ministcrialverfügung vom 9. April 1896 wurde der
LchramtsacccssistKarl Vnsch zum Lehrer und Dirigenten der erweiterten Voltsschule zu Wörrstadt
Provisorischernannt, mit Wirkung vom 11. April 1896 aus dem hiesigen Dienst entlassen. Er trat
aber nicht in diese Stelle, sondern in eine provisorischeThätigkeit am Gymnasium zu Worms ein. —
Durch Miuisterialvcrfügung vom 23. April 1896 wurde der Lehramtsassessor Karl Nouge mit der
provisorischenVerwaltung einer Lehrerstelle an der Realschule zu Bingen beauftragt. ^ Nach Abgang
der Accessiften Willenbüchcr und Busch wurde der LehramtsaccessiftLudwig Kreisel vom hiesigen
Realgymnasium dem Ludwig-Geoigs-Gymnasium am 20. April 1896 überwiesen. Durch Ministerin!-
Verfügung vom 24. Mai 1896 wurde er mit der Verwaltung einer Lehrerstelle an der erweiterten
Volksschulezu Rimbach zur Vertretung des zu einer militärischen Übung einberufenenLchramtsassessors
Dr. Krämer beauftragt. Am 3. August trat er wieder bei uns ein, wurde aber durch Ministerin!-
vcrfüguug vom 14. Sept. 1896 an die Realschule zu Heppenhcim a. d. B. versetzt. ^ Durch Mini¬
stcrialverfügung vom 12. Inni 1896 wurde dem LehramtsaccessistenPanl Helmke, der 1895/96
das zweite Aceeßjnhr nn unserer Anstnlt absolvierte und seit Ostern 1896 als Volontär bei uns thätig
war, die Erlaubnis zur Erteilung einiger Unterrichtsstunden in unserer Anstalt gegeben.

Durch Entschließung des Großh. Ministeriums des Innern vom 14. August 1896 wurden die
LehramtsaccessistenLndwig Kreisel, Wilhelm Peters und Paul Helmke zn Lehramtsaffessorcn
ernannt.

Lehramtsassessor Wilhelm Peters war im Sommcrhalbjahr 1896 bis 1, September zur
Übernahme einer Hauslehrerstelle beurlaubt. Er trat am 3. Sept. wieder bei uns ein. An das
Gymnasium in Büdingen versetzt, trat er am 15. Sept. 1896 aus unserem Kollegium aus.

Zu militärischer Dienstleistung waren folgende Kollegen eingezogen: Lehramtsassessor Boden¬
stein (vom 1. April bis 26. Mai). Lehramtsassessor Lautcschläger (vom 28. Mai bis 22. Juli),
Gymnasiallehrer Dr. Müller (vom 17. bis 29. Juni).

Im Zusammenhang damit stehen mannigfacheVeränderungen und Verschiebungen,die der Stunden¬
plan des Sommerhalbjllhres erfahren mußte.

Professor Dr. Löbell wurde die venia, ly^sucli für Litteratur und Gefchichte an der Technischen
Hochschule zu Darmstadt verliehen.

Durch Min,-Verf. vom 23. Sept. 1896 wurde dem LehramtsaccessisteuAngust Keßler die
Erlaubnis zur Fortsetzung seines Accesses am Ludwig-Georgs-Gymnasium erteilt. Am 10. Oktober
trat er seinen Dienst an. Er wurde durch Min.-Verf. vom 5. Febr. 1897 seiner hiesigen Acceß¬
thätigkeit enthoben und mit der Verwaltung einer Lehrerstellean dem Gymnasium zu Laubach beauftragt.

DHMW
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Durch Min.-Verf. vom 14. Oktober 1896 wurde der LehramtsacccssistGeorg Wihmann aus
Darmstadt zum Zwecke der Absolvierung des zweiten Probejahres dem Ludwig-Georgs-Gymnasium
überwiesen. Er trat am 20. Oktober bei uns ein.

Infolge einer Erkrankung war Direktor Dr. Becker durch Min.-Verf. vom ?. Nov. 1896 den
grüßten Teil des Winterhalbjahres beurlaubt. Zu seinem Stellvertreter wurde Prof. Dr. Klingel-
höffer ernannt.

Da unserem Gymnasium gegenwärtig ohnedies noch eine Lehrcrstellc fehlt, und es nur möglich
ist, die ordnungsmäßige Stundenzahl unterzubringen, wenn uns einige Volontäre zur Verfügung stehen,
so sind wir den unserer Anstalt zugewiesenenVolontären für ihre Hülfe ganz besonders dankbar.

3. Der Fußgondarm Franz Dietz, dem die Stelle des Pedellen seit dem 1. April 1896 pro¬
visorisch übertragen war, wurde durch Min.-Verf. vom 1. Febr. 1897 seines Dienstes wieder enthoben.
Er trat am 15. Febr. aus seinem Dienst; seine Stelle übernahm Heinrich Noth, früher Fnßgcn-
darm zu Lampertheim.

4. Spaziergänge nnd Tagesansstüge wurden von allen Klaffen unter Führung der Lehrer aus¬
geführt und zwar au folgenden Tagen: ?. Mai, 2. Inni sTagcsausflug), 17. Augnst, 22. Februar
und 31. März. Zur Benutzung der Eisbahn wurden die Nachmittagsstundcn freigegeben: am 30. Nov.,
8. Januar, 12. Januar, 25. Januar.

5. Geschenke. Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geniht, im Ok¬
tober 1896 dem Ludwig-Georgs-Gymnasium ans dem Kabinetsmuscum eine bedeutende Anzahl Gipsabgüsse,
bestehend in Wertzeugen und Waffen aus Stein, Erz und Eifen, in Zierfcheibeu und Beschlägen,
Schnallen. Gewandnadeln. Armringen, Büsten ?c,, znm dauernden Besitz zu überlassen.

Desgleichenhaben Seine Königliche Hoheit der Großherzog durch Allerhöchste Entschließung
vom 18. Juni 1896 zu genehmigen geruht, daß von den im Besitz des Großh. Museums bcfiudlichen
physikalischenseparaten ein Paar Hohlspiegel nnd eine Batterie Leydencr Flaschen ^-- nnter dem
Vorbehalt jederzeitigenWiderrufs — dem Ludwig-Georgs-Gymnasinm zum Gebrauch überlassenwerden.

Freudigen Heizens sprechen wir Seiner Königlichen Hoheit für Allcrhüchstdcssendem Ludwig-
Georgs-Gymnasium erwieseneHuld tiefstgefühlten Dank aus.

Außerdem drücken wir an dieser Stelle noch für folgende Geschenke freundlichenDank aus. Herr
Rechtsauwalt Dr. Kleinschmidt schenkte einen elektrischen Thermometer, Hr. Prof. v. Koch dahier eine
Nelieftafcl für die Geographie des Mittelrheines. — Der Wormfer Altertumsvercin schenkte:Haus
Soldan, Beiträge zur Geschichte der Stadt Worms. Worms bei E. Kranzbühler 1896. — Georg
Zapel, ehemaliger Schüler der II«. H.: eine von ihm angefertigte Dynamomaschine Materialien dazn
im Wert von 60 Mk). —Leo von Weiher, Schüler der Id. H.: eine (Einers, obZoura. — Theudor
Grüdel, Schüler der la. 0.: einen japan. Zauberspiegel.— Karl Dörner, Schüler der la.O.: eine
Anzahl Platingewichte.

6. Reifeprüfungen.
a) Die mündliche Reifeprüfung der Herbst-Oberprima wurde unter dem Vorsitz des Herrn Ge¬

heimen Obcrschulrats Soldan am 15. September 1896 abgehalten. Diese Prüfung bestanden alle
Examinanden:

1. Nikolaus Daus aus Seligcnftadt, Studium: Baufach. 2. Ludwig Fifchcr aus Nieder-
rcnnstlldt, St. Maschinenbauknnde. 3. Adolf Grus aus Darmstadt, St. Rechtswissenschaft. 4. Theo¬
dor Hickel aus Aßweiler i. Elfciß, St. evang. Theologie. 5. Ludwig Horst aus Spachbrücken,
St. neuere Philologie. 6. Rudolf Koch aus Darmstadt. St. Forstwissenschaft. 7. Ferdinand
Lorenz aus Darmstadt, St. Rechtswissenschaft. 8. Emil Ofchger aus Kleinlaufenburg in Baden,
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St. Rechtswissenschaft. 9. Ludwig Petry aus Darmstadt. St. Rechtswissenschaft. 10. Karl Pietz
aus Darmstadt, St. Ingenienrwissenschaft. 11. Alexander Prigge aus Kirchen (Nheinprovinz),
St. Rechtswissenschaft, 12. Ludwig Nayß aus Gonsenheini, St. Medizin. 13. Eduard Schäfer
aus Darmstadt, St. Rechtswissenschaft.14. Hans Schenk zu Schweinsberg aus Darmstadt, St. Rechts¬
wissenschaft. 15. Karl Steiner ans Mehlbach, Kr. Kaiserslautern, St. evang. Theolugie. 16. Karl
Winter aus Darmstadt, wird Kaufmann. 17. Wilhelm Zang aus Darmstadt, St. Mathematik
und Natnrwiffcnschaft.

Von diesen Abiturienten wurden acht auf Grund ihrer schriftlichen Prüfungsarbeiten von der
mündlichen Reifeprüfung dispensiert.

d) Die mündliche Reifeprüfung der Oster-Oberprima erfolgte unter dem Vorfitze des Herrn Ge¬
heimen Obeischulrats Sold an am 10. März 189?. Die folgendenOberprimaner unterzogen sich der
Prüfung und bestanden sie:

l. Otto Buchinger aus Darmstadt, Studium: Rechtswissenschaft.2. Karl Dörner aus Viblis,
St. Medizin. 3. Otto Eckhard aus Darmstadt, St. Rechtswissenschaft. 4. Karl Effelborn aus
Darmstadt, St. nenere Philologie. 5. Theodor Grödel aus Bad-Nauheim, St. Medizin. 6. Karl
Hofmann aus Wallertheim (Rheinhessen), St. Rechtswissenschaft. 7. Adolf Hüffell aus Darm¬
stadt, St. Medizin. 8. Karl Kleinschmidt aus Darmstadt, Militärfach. 9. Hugo Kröll aus
Darmstadt. St. Rechtswissenschaft.10. Friedrich Lah r ans Darmstadt, St. Mathematik. 11. Otto
Lühl aus Nieder-Eschbach in Oberhessen, St. evangelische Theologie. 12. Rndolf Marx aus
Darmstadt. St. Architektur. 13. Will). Schaum ans Darmstadt. St. klassische Philologie. 14. Otto
Schmidt aus Ebcrstadt, Postfach. 15. Wilh. Schönberger aus Groß-Vieberau, St. Elektrotechnik.
16. Adolf Schwarz aus Friedberg, St. evang. Theologie. 17. Emil Scriba aus Darmstadt,
St. Nechtswisseuschaft. 18. Ernst Sehrt aus Darmstadt. St. Medizin. 19. Wilh. Stein aus
Lauterbach, St. Mediziu.

Auf Grund der schriftlichen Prüfungsarbeiten wurden von diefen Oberprimanern 12 von der
mündlichen Reifeprüfung dispensiert.

VI. Schulfeierlichkeiten.

1. Die Scdanfeier begingen wir Mittwoch, den 2. September 1896, vormittags 9 Uhr, mit
einein Festakt in uuserer Aula nach folgendem Programm.

Eingang: Streichquartett der Schülerkapelle mit Flöten und Trompeten: Symphonie Nr. 21 von
W. A. Mozart.

Gesang: Altdeutscher Schlachtgesang für einstimmigen Männerchor von Julius Nietz, op. 12.
Gedicht: „Den Söhnen des Vaterlands" von Ernst von Wildeubruch. Herdmcmdc»rc,iz (in. «.).
Gesang: „Deutsche Siege", Gedicht von Emanuel Geibel, Mnsik von Nich. Sncco.

Ansprache des Direktors.
Gesang: „Das Lied vom Rhein", Gedicht von Mar von Schenkendorf, Musik von H. G. Nägeli,

für gemischtenChor von I. H. Lützel.
Gedicht: „Am 5. September 1870" von Emanuel Geibel. Karl pietz (in. «.).

Schlußwort des Direktors.
Gesang: „Dem Kaiser Wilhelm II,". Dichtnng von G. Chr. Dicffenbach. Musik von Henry Carey.

3»
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2, Montag, den 23. November 1896, abends 5 Uhr, fand in der Aula des Ludwig-Georgs-
Gymnasiums eine öffentlicheVorfeier des AllerhöchstenGeburtsfestes Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs Gruft Ludwig und der Großherzogin Viktoria Melita nnter großer Beteiligung der
Angehörigen unsrer Schüler nnd weiterer Kreise statt. Mittwoch, den 25. November, vormittags
9 Uhr, begingen wir die Feier mit den Schülern des Gymnasiums uud der Gymuasialvorschule.
Es folgt hier das Programm.

Eingang: Streichquartett der Schülerkapelle: Largo aus dem Däur-Quartett vou Joseph Haydu.
Gesang: „Lobe den Herren, den mächtigen König", von I. Neander. Melodie im Frankfurter

Gesangbuch 1869.
Gedichte: „Mein Lieben" von Heinr. Hoffmann von Fallersleben. Wilhelm Schmcel (lllu. «.).
Zljren Königlichen.Hoheiten znm Oeburtsfeste: „Das treue deutfche Herz" vou I. Otto.

Friedrich tandsberg (Ib. Q.).
Streichquartett der Echülerkapelle: Militärmarsch in I>clr>r von Franz Schubert.
Gesang: „Ans deinen Höh'n, du mein liebes Vaterland" «. Schottische Volksweise, arr. von N.Palme.

Ansprache de^ Vrofessor§ Dr. Vtlingelhöffer.
Zem Oroßherzog Ornst Ludwig. (Musik von Henry Carey, mit Begleitung der Echülerkapelle.)

Heil unserm Fürsten, Heil! Heil Hessens Fürsten, heil! :c, (Von allen Anwesendengesungen.)

Folgende Schüler gehören de, Schülertapelle an:
1. Im Streichquartett: Robert An-pach (Hb. Q.), Wilhelm Bergmann (la. tt.), Franz Vcuer (IV. d>.),

Arthur Bloch (Ib. N.), August Daab (lila. Q.)> Ferdinand Dern (lila. «.), Alfred Cngcl (V. 0.), Wilhelm ForKel
(lllb. <D.), Karl Grein (Ha. N.), Vtto Gros (I->. «.), Adolf lZüffell (la. Q.), Wilhelm Klcinschmidt (III b. Q.),
Friedrich Hoch (I a. N.), Friedrich tandsberg (I b. Q.)> Kermann Pagenstecher (I b. H.), Crnst Rittershaus (II a. Q.)>
Wilhelm Stein (In. Q.), Karl Ströher (Hb. 0.)> Karl Wiesenbach (lila. N.), ludwig Wondia (In. «.), lzans
Ziertmann (Ib. N.).

2. Flöte spielen: Mrl Lcriba (Ib. H.), Paul Ziertmann (la. H.).
Z. piston: Adolf Schwarz (la. U.).

Chöre aus dem z. und 2. Teile des Messias von F. G. Händel.
(Der verbindende Text wird gesprochen unter melodramatischerBegleitung des Herrn Gnmnasiallehrers nnd Kirchen-

Musikmeisters Arnold Mendelssohn,)
Die melodramatischen Teile tragen vor:

Wilhelm Bergmann (la. N.).
Honrad Abie (Ib. Q.).
Wilhelm Nover (Ib. Q.).
Georg Glock (Ha. H.).

3. Der Allerhöchste Gebnrtstag Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm II. wurde
Mittwoch, den 27. Iannar 1897, vormittags 9'/? Uhr, in unserer Aula nach folgendem Programm
gefeiert.

Gingang: Schülerkapcllc: Allegro in <3Dur von W. A. Mozart.
Gedicht: „Ein Volk, ein Herz, ein Vaterland" von Albert Träger. Wilhelm Nover (ib. 0.).
Gesang: Motette von Bernhard Klein: „Himmel und Erde werden vergehen, doch des Herrn Wort

bleibet in Ewigkeit".
Gedicht: „Dem Kaiser" aus „Neue und neueste Kniserlieder". Mrl Friedrich (ib. n.).

,



23

f

Uede de^ Vrofeffar^ Friedrich.
Gesang: „Dem Kaiser Wilhelm II.". Dichtung von G. Chr. Dieffenbach. Musik vou H. Carey.
Musitstück:Meditation von Gounod über das 1. Präludium von I. Seb. Nach. Violine:

Hermann Pagenstecher (Ib.«.); Klavier: Wilhelm Becker (1 2. N.); Harmonium: Otto Schönemolf
(la. H.); Cello: Adolf Mffell (la. 0.).

Gedicht: „Das Deutsche Neich" aus „Kaiscrlieder". Otto Schönewolf (la, «.).
Gesang: „Gebet für den Kaiser". Musik von Karl Hennig.
Gedicht: „An Deutschlaud" von Martin Greif. Ralph winsloe (lila. N.).
Chor: „Grüß dich Gott, du deutsche Erde". Gedicht von I. G. Herzog. Musik vou Arnold Meyer.
Gedicht: „Hell erglänzt ein Stern" aus „Sammlung zum 27. Januar". Georg «block (iln. ».).
Schiilertapelle:Grchester°6tilckvon I. Seb. Bach.
Gedichte: a) „Kaiser Wilhelms Geburtstag" von Emil Rittershaus. Wilhelm Hleinschmidt(llib. Q).

d) „Was jüngst in allen Gauen" v. Wicklein. ^ugo Necker (iv. o.).
Gesang: „Ein Kaiserlied im Volkston". Text und Musik von W. P. vou Wasiclewski.

Folgende Schüler gehören der Schüler-Napellean:
1. Violine: Arthur Bloch (Ib. H), Hritz Koch (la. H,), Hermann pagcnstecher (Id. H),
2. Violine: August vaab (III a. Q.), Herdinand Dern (III 2. «.), Han2 Müller (III b. «), Theodor peterscn

(Illb. ».), Crnst RitterZhauL (II2. 0.), Karl Wiesenbach (lila. »).
Bratsche: Karl AntheZ (II b. ».). Karl Grein (II a. «.).
Cello: Sritz Büchner (Ib. N.), Wilhelm HorKel (lila. 0), Ludwig wondra (In. «.),
Hlötcn: Karl Lcriba (Ib. H.), Paul Ziertmann (la. H.).
Harmonium: Begleitung des „Vankgebelz" in den altniederländischenVolksliedern: Otto tühl (In. Q.).

Sechs altniederländische Volkslieder
aus der Sammlung des Adrilluns Nalerius vom Illhre 182L, übersetzt von Joseph Weyl, snr gemischten <5hor bearbeitet von

Eduard Kremser, mit verbindender Dichtung von Karl Niebcr.

Einzelnovträge.
Dichtung von Karl Bieder .... Friedrich Schrimpf (la. H.).
wilhelmuZ von Nassauen .....Karl Dörner (la Q.).
Abschied ...........Karl Morian (Ib. Q.),

4. Das Programm für die Feier der 100. Wiederkehr des Geburtstages Kaiser Wilhelms I.
war folgendes.

Eingang: Militär-Marsch m 1>cwr von Fr. Schubert.
Gedicht: „Wann? O Wann?" von Emanuel Geibel. Karl Morian (ib. Q.).
Gesang: Chor: „Die Himmel erzählen die Ehre Gottes" aus dem Oratorium „Die Schöpfuug"vou

I. Haydu.
Rede des Gmnnasiallehrers Dr. ltzugo Mittler.

AllgemeinerGesang: „Das Lied der Deutschen", Gedicht von Heinr. Hoffmann von Fallersleben.
Musik von I. Haydn.

Streichquartett: Variationen aus dem „Kaiscrquartett"von I. Haydn.
1. Violine: Hermann Pagenstecher (Ib. tt.).
2. Violine: Sritz Koch (In. N.).
Bratsche: Mrl Anthes (Hb. N,).
Violoncello: Ludwig wondra (la. N,).
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Folgende Schüler gehören der Schülerkapellean:
1. Violine- Robert Gwinner (Ib. tt), Hritz Hoch (I^>. H.), Friedrich landsberg (I b. Q.), Wilhelm leuchtweis

(II.i. Il), Sermann vagcnstccher (Ib. I-I,), Hans Ziertmann (Ib. N.).
2, Violine: Robert Anspach (Hb. <D.), Ludwig von Berswordt-Wallrabe (IIn, Q.), August Daab (111^.0.),

Ferdinand Dein (Illa.N.), Hans Müller (III b.N.), Theodor peteisen (Illb.N.), Gottfried Riedesel zu Cisenbach
(II b. c>,). Crnst Rittershaus (II a. 0,).

Bratsche: Hart Anthes (II b. rl.), Harl Grein (II a, tt.), Ferdinand Heuer (In, N,),
Violoncello: Hritz Nuchner (Ib, c>,), FriedrichSinck (Ib. N.), Wilhelm HorKel (III b. Q.), Ludwig wondra (I.i. »,).
Trompete: Harl tambrccht (II a, Q.), Hermann Lnodt (II 2. 0,), Friedrich Schrimpf (In. tt.).

Eingang: „Kaisermarsch" von Richard Wagner, vierhändig gespielt von
Wilhelm Necker (I». N.) und Philipp Schmitt (Ib. Q,),

prozektionsbilder mit dem Gkioptikon.
Aus dem Leben Kaiser Wilhelms I.

Dichtung (verbindendeWorte) von Ed. Otto, gesprochen »on Georg Glock (II n. N,).
1. Königin Luise (Richter).
2. Familie des Königs Friedrich Wilhelm III.
3. Weihnachtsabend.
4. Königin Luise mit ihren beiden ältesten Söhnen (Steffcck).
5. Wiedersehen nach der Schlacht bei Jena.
6. Tod der Königin Luise.
7. Prinz Wilhelms Feuertaufe bei Bar-snr-Aube (1814).
8. Einzug der Sieger in Paris 1814 (der Kronprinz und diePrinzcn Wilhelm und Friedrich von Preußen).
9. Prinz Wilhelm im 1?. Lebensjahre.

10. Der Prinz von Preußen (1846).
11. Der Prinz von Preußen im badischen Feldzuge (1849).
12. Der Prinzregent.
13. An König Friedrich Wilhelms IV. Sterbebette.
14. Königskröuung in Königsberg (1861).
15. Schlacht bei Königgrätz.
16. König Wilhelm schmückt den Kronprinzen mit dem Orden pour 1s insriw.
17. König Wilhelm und Benedetti in Ems.
18. König Wilhelm im Mausoleum zu Charlottenburg.
19. Kapitulation von Sedan.
20. König Wilhelm auf dem Schlachtfeldevon Sedan von den siegreichenTruppe» umringt.
21. König Wilhelm und Napoleon in Bellevue.
22. König Wilhelm und seine Paladine vor Paris.
23. Kaiserproklamlltion zu Versailles,
24. Einzug der Sieger in Berlin (1871).
25. Kaiserbildnis.
26. Der Kaiser und sein Kanzler.
27. Unser Kaiserhaus.
28. Der Kaiser betrachtet die Blumenspeuden zu seinem 90. Geburtstage.
29. Der tote Kaiser.
30. Apotheose.
Schlußgesang: „Lied der Deutschen" (Chor) von Spontiui.
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VII. Öffentliche Prüfung der Osternlassen der Gymnastaworschule und Schluß
des Winterhalbjahrs 1896/97.

z. Prüfung der vorschultlaffen.
(In der Aula des Gymnasiums,)

Menstag, den 6. April 1897.

Nachmittags 2-3 Uhr Vorklasse 3. 0.: Rechnen. 1 ^^. , <,^ s Vain in.
Deutsch, j

3-4 „ 2. O.i Rechnen.
Deutsch. Schäfer.
Heimatkunde. ^

4-5 .. „ 1. 0.: Rechnen. >

Deutsch. s Höcker.
Heimatkunde. <

^. Schluß des Winterhalbjahrspaö/a?.
Sämtliche Klassen des Gymnasiums erhalten ihre Zeugnisse Mittwoch, den 7. April l. Ä.,

vormittags 10 Uhr.
Den Vorschullllajsen werden die Zeuguisse Dienstag, den 6. April I. I.< nachmittags gegeben.

VIII. Beginn des Sommerhalbjlahrs 1897.

Anmeldungen und Prüfungen «euer Schüler.

1. Bezeichnung der Klaffen des Ludwig-Gcorgs-Gymnasiums und der Gymnasial¬
vorschule, iu die neue Schüler aufgenommen werden.

Neue Schüler werden mit dem Beginu des Sommerhalbjahrs 189? iu folgenden Klassen auf¬
genommen:

a) in die neun Ostcrklllffendes Ludwig-Gcorgs-Gymnasiums: Ostersexta bis Osteroberprima;
d) in alle HerbstNaffendes Lndwig-Georgs-Gymnasiums, soweit der gegenwärtige Schülerbestand

derselben noch neue Aufnahmen gestattet;
c) in alle Ostertlnffen und Hcrbsttlassender Gymnasialvorschule.

l!lL. In die unterste Ostervorklasse werden körperlich kräftige nnd geistig reife Schüler
aufgenommen, die entweder das 6. Lebensjahr bereits zurückgelegthaben oder vor dem
1. Oktober 189? sechs Jahre alt weiden.

Da das Nene Gymnasium nur Osterklassenhat, so empfiehlt es sich für die Familien des
nördlichen und westlichen Stadtteils, die geistig und körperlich reifen Kinder, welche jetzt 6 Jahre
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Folaende Schüler aehören der Schülertapelle an:
1. Violine: Robert Gw

(II n. ?!,), Hermann vagenstccl
2. Violine: Robert An

Ferdinand Dern (lila, tt.),
(II b. O,)> Crnst Ritters Haus

Bratsche: ^«arl Anthe^
Violoncello: HritzLuch
Trompete: Harl laml

Eingang: „Kllisermarsä

Dichtung (Verb
1. Königin Luise (Nichte
2. Familie des Königs ^,
3. Weihnachtsabend.
4. Königin Luise mit ih
5. Wiedersehen nach der
6. Tod der Königin Lui!
7. Prinz Wilhelms Feue
8. Einzug der Sieger in P
9. Prinz Wilhelm im 1

10. Der Prinz von Preu
11. Der Prinz von Preujl
12. Der Prinzregent.
13. An König Friedrich !!
14. Königskrönung in Ki
15. Schlacht bei Königgrc
16. König Wilhelm schnn>
17. König Wilhelm und
18. König Wilhelm im 3!
19. Kapitulation von Sei
20. König Wilhelm auf l!
21. König Wilhelm und
22. König Wilhelm uud
23. Kaiservroklamatiun zi
24. Einzug der Sieger n
25. Kaiserbildnis.
26. Der Kaiser und sein
27. Unser Kaiserhaus.
28. Der Kaiser betrachtet
29. Der tote Kaiser.
30. Apotheose.
Schlußgefang: „Lied der

andsberg (I b. Q.), Wilhelm ü^euchtweis

lrabe (II n. 0.), August Daab (III^,. 0.),
b. H.), Gottfried Riedesel zu Ciscnbach

Heuer (In. N,).
orkel (III b. Q.), ludwig wondra (la. »,).

Friedrich Schrimpf (la. ?!,),

espielt vou
'la. n.) und Philipp Schmitt (Ib. Q).

tlkon.
s I.

eorg Glock (II^i. ».).

Wilhelm uud Friedrill) von Preußen).

ur 16 nißrito.

grcichcn Truppen nmringt.

Mtstage.
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alt sind oder bis zum 1, Oktober l, I. 6 Jahre alt werden, möglichst zu Ostern in die unterste
Ostervorklasse eintreten zu lassen, damit sie nach drei Jahren, ohne Zeit einzubüßen, in die Sexta
des Neuen Gymnasiums eintreten können.

2. Die Anmeldungen zur Aufnahme in das Ludwig-Georgs-Gymnasium und in die
Gymnasialvorschule erfolgen Samstag, den 24. April 1897, vormittags 8—12 Uhr. Die
aufzunehmendenSchüler muffen einen Geburtsschciu, in dem der Rnfnamc unterstrichen sein mnß,
und einen Impfschein, cv. Bescheinigung über die erfolgte Wiederimpfung, vorlegen. Wenn sie bereits
eine Schule besucht habeu, ist auch ein Abgangszeugnis der seither besuchten Schule erforderlich.

Die Prüfungen der anfzuuehmeudeu Schüler finden Montag, den 26. April, vormittags
von 8 Uhr an, statt.

Das Sommerhlllbjahr beginnt Dienstag, den 27. April 1897, vormittags 8^/« Uhr.
Auswärtige Schüler bedürfen zur Wahl der Wohnung der Genehmigung des

Direktors, und von jedem Wohnungswechsel ist dem Direktor Anzeige zn machen nnd dessen Ge¬
nehmigung einzuholen. (§ 19 der Disciplinar-Vorschriftcn.)

^ WN>' >- .

Darmstadt. 3. April 1897.

Die UWiMWe DlreKM lies Wch-GeoW-GUNjuM M der GMNsilllWMe zu MmstM.
I. V.:

vi. Mngelhöffer, Professor.

>

<^«<ZzOI2cZ8S>«<^

MIN»
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